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9. Jahrgang

6. - 8. September
Open Air Festival mit neuer Musik, 
Festivalgelände am Holländer See, 

31.8.2013 bis 01.9.2013  
35. Internationaler 
Straßenmal- und 
Straßenmusikwettbewerb

15.9.2013  
Weltkindertag

28.9.2013 
LandLebenMarkt

28. bis 29.9.2013 
Trödelmarkt in 
der Glockengasse
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Mein Strom. Mein Erdgas. 
Mein Treuebonus.
Kunden, die gleichzeitig unseren Strom und unser Erdgas beziehen, können sich freuen. Denn wir belohnen diese  
Kundentreue mit 5 % Rabatt auf Ihre Erdgaskosten. Neugierig geworden? Nähere Infos zu unserem Treuebonus gibt’s  
unter der kostenlosen Service-Telefon-Nr. 0800 9333 000. Also rufen Sie an! 

www.stadtwerke-geldern.de
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Von der Straßenkunst bis zum LandLebenMarkt
Sommer macht Spaß und „geldernsein“!

mit Macht hat sich der Sommer im
Juli durchgesetzt. So soll es weiter-
gehen am Niederrhein. Dazu
kommt, dass die sechs Buchstaben
August diesmal auch anders ge-
schrieben werden könnten:
F-e-r-i-e-n. Also auch mal abschal-
ten vom Alltagsstress. Das gilt
sonst auch für unsere Kommunal-
politiker, die übrigens viel mehr Ter-
mine wahrnehmen müssen, als
mancher denkt. Doch weit gefehlt:
Wegen der Bundestagswahl am 22.
September erwartet die Spitze der
Parteien gewiss schon bald die Un-
terstützung der Basis und dann
heißt es Plakate kleben, Info-Stän-
de besetzen und, und, und…
…und alles ehrenamtlich. 
Ehrenamtlich und sogar nachhal-
tig lief auch die mehr als lobens-
werte 72-Stunden-Aktion der Pfad-
finder ab, die deutlich machte, wie
sich die Jugend vor Ort für die Ge-
sellschaft engagiert. 

Zum Beispiel für 
� den Bau einer Multi-Beach-Anla-

ge im Walbecker Freibad, 
� den Umbau einer alten Halle der

Wohnanlage St. Bernardin zu ei-
ner Wetterschutzhütte mit Sani-
täranlagen,

� die Sanierung der Außenanlage
an der Adolph-Kolping-Kita in
Geldern 

� und den Bau eines Sitzkreises aus
Natursteinen an der St.-Martini-
Grundschule in Veert.

Eine schöne Aktion der Pfadfinder -
Hilfe, die Freu(n)de bringt.
Freude bringen soll auch diese
Ausgabe von WIR inGELDERN, die
Sie auf viele schöne Veranstaltun-
gen in der LandLebenStadt hin-
weisen wird. Dabei haben wir es
nicht beim Straßenmal- und Stra-
ßenmusikwettbewerb, der be-
reits zum 35. Mal die Kunstfreun-
de elektrisiert oder der spannen-
den Premiere zum „geldernsein-
Festival“ belassen.

Zu diesen und vielen anderen Ver-
anstaltungen finden Sie Infos
und Tipps in dieser Ausgabe.
Nur eines werden Sie nicht finden:
Das Sommerloch. 
Das überlassen wir anderen.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnü-
gen bei der Lektüre von WIR in-
GELDERN und noch einen schö-
nen Sommer.

Machen Sie was draus!

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Gemeinsam etwas bewegt: Mit vielen Helfern setzten die Pfadfinder gleich
mehrfach in Geldern an zur berühmten „Guten Tat“. Hier eine Aufnahme
vom Schulgelände der Veerter St.-Martini-Grundschule, wo man mit viel
Spaß zur Sache ging (Für das Foto danke an Andreas van Bebber).

Es grüßt Sie herzlich Ihr WIR inGELDERN-Team

Herbert van Stephoudt

Estoy molesto
...und was ist mit mir? Für mich war wieder mal kein
Platz im Heft. Wo bleibt da der Gleichstellungsbeauf-
tragte für Turmgeister? Das muss anders werden!
Sind doch bald Kommunalwahlen. Da trete ich an. 
Einen flexiblen Geist als Bürgermeister wünscht sich
doch jede Stadt!

Euer Carlos de las Casamatas
se han olvidado de lo en la torre del molino
Ihr dürft mich Casí nennen!
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StadtGespräch
Volksbank verabschiedet Gerda
Viereck und Willi van Gemmeren
in den Ruhestand
Einen gemeinsamen Abschied feierten die bei-
den Kollegen der Volksbank an der Niers, Gerda
Viereck und Willi van Gemmeren. Vorstands-
mitglied Ulrich Wolken (links) ließ den Lebenslauf
der beiden Angestellten, deren berufliche Wege
sich bereits bei der damaligen Vereinsbank
Straelen kreuzten, Revue passieren. Ulrich Wol-
ken dankte Gerda Viereck für fast 33 Jahre und Wil-
li van Gemmeren für fast 42 Jahre bei der Volks-
bank an der Niers. 

Ulrich Wolken (l.) verabschiedet Gerda Viereck
und Willi van Gemmeren nach vielen Jahren in
der Volksbank in den Ruhestand

Ein neues Schmuckstück 
in Hartefeld

Nachdem bereits in 2012 die Antonius Kapelle fer-
tig gestellt wurde, begann im Frühjahr die alte
Crew, Winfried Rinass, Willi Stenmans, Hans
Glock, Klaus Staschok und Johannes Soesters mit
der Aufbereitung der Anlage. Durch die Firmen
Dornbusch/Bloemen und Stewering, die sich eh-
renamtlich engierten, wurden Natursteine als
Rand- und Flächenbefestigung eingearbeitet. Die
Bepflanzung, ausgearbeitet von einer Garten-
architektin für Gottes Lohn, wurde mit vereinten
Kräften Anfang Juni fertig gestellt. Als letztes kam
die automatische Bewässerung dazu. Besonders
freuen durften sich die Aktven über die Spende
der Sparkasse Krefeld. Eine sehr schöne Sitzbank
aus Teakholz ergänzt diese tolle Anlage. Jakob Jan-
ßen, Vertriebsdirektor der Sparkasse Krefeld,
ließ es sich persönlich nicht nehmen eine Sitzprobe
mit mit Hartefelds Brudermeister Winfried Rinass
vorzunehmen. Ein Dankeschön an die Sparkas-
se Krefeld, an alle anderen Spender und alle die
sich ehrenamtlich sehr viel Zeit für dieses ge-
lungene Objekt nahmen.

Kleine „Panzerknacker“ 
besuchen Tresor der Volksbank

Sesam öffne Dich: Die Vorschulkinder mit
Praktikant Sascha Froese vom Kindergarten
St. Adelheid mit Markus Bexte, Geschäftstel-
lenleiter der Volksbank in Geldern beim Öff-
nen der Tresortür
Die Vorschulkinder des katholischen Kindergar-
tens St. Adelheid und des städtischen Kinder-
gartens „Uhlandstraße“ staunten nicht schlecht:
“Puh, ist die aber schwer”, so die einhellige Mei-
nung der Vorschulkinder beim Versuch, die Tre-
sortür im Keller der Volksbank an der Niers zu öff-
nen. „Die Kindergartenkinder waren alle be-
geistert, einmal hinter die Kulissen der Bank schau-
en zu dürfen. Am spannendsten war natürlich der
Blick in den großen Tresor, denn so dick hatten sich
die Kids die gepanzerte Tür nicht vorgestellt“,
schmunzelt Markus Bexte, Geschäftsstellenlei-
ter der Volksbank in Geldern, der sich jedes Mal
freut, seine Bank und das Bankgeschäft den
kleinen Menschen näher zu bringen. 

Wasserbett für den Snoezelraum
des Kolpingkindergartens
Der Kolpingkindergarten konnte sich einen lang-
gehegten Wunsch erfüllen: Mit dem neuen
Wasserbett, das durch die Unterstützung der
Volksbank an der Niers angeschafft werden
konnte, ist der Snoezelraum des Kindergartens
komplett. Beim Snoezelen liegen die Kinder auf
dem Wasserbett im gemütlichen, angenehm war-
men Ruheraum und sind umgeben von leisen
Klängen, Melodien und Lichteffekten. Das Snoe-
zelen dient der Verbesserung der sensitiven
Wahrnehmung und zugleich der Entspannung. 

Jetzt darf gesnoezelt werden: Kindergartenleite-
rin Roswitha Fricke und Markus Bexte,
Geschäftsstellenleiter der Volksbank in Geldern,
vor dem neuen Wasserbett im Snoezelraum des
Kolpingkindergartens

Oase der Behaglichkeit
Mit Stolz können Ute und Rainer Wilmsen auf den
Ende Mai der Öffentlichkeit präsentierten neu-
und umgebauten Komplex der Pflege und Wohn-
gemeinschaft Haus Boeckelt schauen. Der Ge-
danke, bei der Planung die besonderen Wünsch
der Bewohner sowie die Anregungen der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aufzunehmen, spie-
gelt sich im Ergebnis wieder. 

Getreu der Kernaussage des Leitbildes „Die Be-
wohner unseres Hauses stehen im Mittelpunkt“
findet man im Haue neben behaglich einge-
richteten Zimmern ganz ausgezeichnete Thera-
pieräume, eine Wellnessoase, Bibliothek und ei-
nen Raum der die Sinne durch Musik, Lichteffekte,
leichte Vibration und angenehme Gerüche an-
spricht. Der Schlüssel zum Erfolgt liegt auch in
dem sicheren Gefühl - hier kann die Lebensqualität
nachhaltig verbessert werden.
WIR inGELDERN gratuliert herzlich   

Ein „Glücksfall“ für die Kunst:

Peter Busch erhält den 
Rheinlandtaler

Große Ehre für Peter Busch. Er erhält aus den
Händen von Professor Dr. Jürgen Wilhelm, dem
Vorsitzenden der Landschaftsversammlung Rhein-
land, den „Rheinlandtaler“. 
Dicht an dicht drängten sich die Menschen im
Rund des Turms, um der Ehrung des Gelderner
Künstlers Peter Busch beizuwohnen. Ihm ver-
lieh der Landschaftsverband Rheinland den
„Rheinlandtaler“. Damit würdigte er die Ver-
dienste des Gelderners um die Förderung der
Kultur.  In seiner Ansprache bezeichnete Gel-
derns stellvertretender Bürgermeister Rolf Pen-
nings Peter Busch als „echten Glücksfall für die
Kunst und für Geldern“.
Unter dem großen Applaus vieler Freunde und
Weggefährten sowie Vertretern von Kunstför-
derern bedankte sich Peter Busch vor allem bei
seiner Frau Annie für die stete Unterstützung.  �
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Sparkasse Krefeld 
unterstützt den guten Erfolg
Die Sparkasse Krefeld unterstützt durch eine
großzügige Spende den SV Veert, hier speziell die
Abteilung Volleyball. Die C-Jugend-Mannschaft
des Vereins hat die abgelaufene Saison mit einen
sehr guten 2. Tabellenplatz  abgeschlossen. Für
die nächste Saison wurden jetzt von der Spende
neue Volleybälle und ein neues Netz ange-
schafft, damit weiterhin gute Trainingsbedin-
gungen garantiert sind und der Erfolg so dann
zu wiederholen ist. 

Der Leiter der Sparkassengeschäftsstelle Veert,
Pascal Verheyen, bei der Übergabe der Spende
an die Damenmannschaft. Mit der Mannschaft
freut sich auch die Trainerin und stellvertreten-
de Abteilungsleiterin Marion  Honnen über die
Spende.
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Gewinn geht an die Kita am Rodenbusch

Hobbyfußballer aus dem 
Gelderland spielten 1500 Euro ein
Der Vorsitzende des Fördervereins der städtischen
Kindertagesstätte am Rodenbusch, Olaf Böcker,
freute sich über 1500 Euro, die beim Pfingsttur-
nier der Hobbykicker um den „Ulrich-Janssen-Po-
kal“ auf dem Rasenplatz am Veerter Hülspaßweg
eingespielt wurden. Wie versprochen, spendeten
nun die Veranstalter des Turniers, die Firma
Schaffrath-Medien und die Stadt Geldern sowie
die Sparkasse Krefeld, die die Veranstaltung sun-
terstützt, die gesamte Summe dem Förderverein.
Rein sportlich musste die Mannschaft der Stadt
Geldern lange zittern, ehe sie den Siegerpokal in
den Himmel recken konnte. Das Team setzte sich
im Finale nach torlosem Unentschieden erst im
Elfmeterschießen mit 5:4 gegen die Mannschaft
der Volksbank an der Niers durch. �

Gewinner des Veerter Turniers der Hobbykicker
sind die Kinder der städtischen Tagesstätte Am
Rodenbusch. Turnier-Organisator Erik Franken
(3. von links) übergab 1500 Euro an Melanie Leß-
mann (2. von links) und Olaf Böcker (3. von
rechts) von der Kita am Rodenbusch.

Neue Sparkassenleiterin 
in Geldern-Kapellen
Die Sparkasse in Kapellen hat eine neue Ge-
schäftsstellenleiterin. Anja van Wouw ist seit 1999
bei der Sparkasse Krefeld. Die 38-Jährige hat sich
nach verschiedenen Stationen weiter gebildet und
übernimmt jetzt ihre erste Filiale.  Anja van
Wouw zog 2011 nach Geldern-Kapellen.  „Ich freue
mich auf die verantwortungsvolle Aufgabe als Lei-
terin der Sparkassengeschäftsstelle Kapellen
und möchte auch in Zukunft mit meinem Team
vertrauensvoller Ansprechpartner vor Ort sein.“ 

Sparkassenvertriebsdirektor Jakob Janßen 
gratuliert Anja van Wouw, die die Leitung der
Geschäftsstelle in Geldern-Kapellen übernom-
men hat.

Der Countdown läuft: Voba Super
Cup geht in die elfte Runde
Bald werden wieder die Fußballschuhe ge-
schnürt: Bereits zum elften Mal wird in diesem
Sommer der Voba Super Cup ausgespielt. 
Nicht weniger als 32 Vereine der Region sind ge-
meldet. Nach den Vorrundenspielen stehen die
Viertelfinalspiele am 4. August und das Halbfi-
nale am 7. August an.
Das Finale sowie das Spiel um Platz 3 sind für den
11. August terminiert. Sowohl die gemeldeten Fuß-
ballclubs als auch die Organisatoren rund um den
Kreisfußballausschuss und die Volksbank an der
Niers freuen sich auf spannende und torreiche
Begegnungen.

8. Heidelauf in Lüllingen 
am 28. September
Seit acht Jahren hat sich der Lüllinger Heidelauf
in den Laufkalendern der Region etabliert. Eine
wunderschöne Strecke, die sich im Herzen des Hei-
dedorfes Lüllingen erstreckt und die über das Ge-
lände der Landgaard verläuft, ermöglicht es
Athleten jeden Alters, sich mit Mitstreitern zu mes-
sen. 
Abgerundet durch ein großes Rahmenprogramm,
bietet der Lüllinger Heidelauf sowohl für Läufer
als auch für Zuschauer perfekte Bedingungen.
Mehr Informationen gibt es auf 
www.luellinger-heidelauf.de �

Anne-Frank-Schüler unterstützen
Gelderner Ferienspiele
Ein wenig Abschiedsstimmung war schon zu spü-
ren, als die Schülerinnen und Schüler der Anne-
Frank-Schule zu Hämmern und Zangen griffen,
um das Bauholz für die Gelderner Ferienspiele vor-
zubereiten. Georg Dahlhaus, der die Aktion seit
vielen Jahren koordiniert: „Wir entfernen die
Nägel, mit denen die Kinder bei den Ferienspie-
len im Vorjahr das Hüttendorf errichtet haben,
aus dem Bauholz. So können die Balken und Bret-
ter erneut genutzt werden und für Spaß beim
Bauen sorgen. In diesem Jahr allerdings leider zum
letzten Mal, da unsere Schule bekanntlich aus-
läuft.“
Über die Hilfe der Schüler, die den beliebten Bau
des Hüttendorfes ermöglicht, freute sich das Team
des städtischen Jugendzentrums check point. „Wir
sind für die Aktion der Anne-Frank-Schule sehr
dankbar.  
Restkarten zum Preis von 45 Euro für die Ferien-
spiele,sind im check point an der Kapuziner
Straße erhältlich. �

Norbert Kröll mit „Kapellener Linde“ ausgezeichnet
Für sein unermüdliches ehrenamtliches Enga-
gement in Kapellen wurde der Vorsitzende der Ver-
einsgemeinschaft Norbert Kröll, dem Ehrenprei-
se „Kapellener Linde“ ausgezeichnet. Mit Norbert
Kröll sind viele Projekte verbunden, wie der Bau
und die Unterhaltung der Skateranlage, die um-
fassende Renovierung des Bürgersaales, die Über-
führung des Bürgersaales in den Besitz der Ver-
einsgemeinschaft, die Organisation von Dorffesten,
zuletzt mit dem tollen Treckertreff,  die dreima-
lige erfolgreiche Teilnahme am Wettbewerb „Un-
ser Dorf hat Zukunft“  (2009 mit Gewinn eines drit-
ten Platz auf Landesebene) …und vieles mehr. 
Bürgermeister Ulrich Janssen, Dominik Friesen von der Volksbank, Humorist Schmitz-Backes, Norbert
Kröll und Ortsbürgermeisterin Andrea Dahmen nach der Verleihung der „Kapellener Linde“ (von links)
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Stein auf Stein bei den Eltern-Kind-Kursen 
Jetzt kann kräftig gebaut wer-
den: Die Familienbildungs-
stätte (FBS) konnte jetzt für die
Kidix Eltern-Kind-Kurse mit
Spielbausteinen neues päda-
gogisches Bewegungsmaterial
anschaffen. Ermöglicht hatte
dies eine großzügige Spende
der Volksbank an der Niers. 

Die Kidix Eltern-Kind-Kurse, finden zweimal in der Woche im Haagschen
Haus in Kapellen statt. Dieses Angebot richtet sich an Kinder im Alter vom
ersten bis zum dritten Lebensjahr.   Anne-Claire Schuschmel (stehend 3.v.r.),
Gruppenleiterin der KIDIX-Gruppe vor Ort, und Angela Kantner (stehend
2.v.r.), pädagogische Mitarbeiterin, bedankten sich jetzt gemeinsam mit
den Kindern und Eltern bei Dominik Friesen (Bildmitte), Geschäftsstellenleiter
der Volksbank in Kapellen für die tolle Unterstützung mit einem selbst-
gemachten Bild. 

Zum „Brunnenfest“ lädt der Heimat- und Verschönerungsverein am Sams-
tag, 14. September, nach Veert ein.  Ab 18 Uhr steigt die Party im Ortszen-
trum. Das Team rund um den Vorsitzenden Heinz Hartjes, das mit Unter-
stützung der „Schufflertruppe“ die Vorbereitungen voran treibt, hat eine
Überraschung parat, wie Franz-Josef Spolders verrät:  „Erstmals wird zur Un-
terhaltung der kleinen Besucher der Luftballonkünstler Marc Ledwig auf-
treten.“ 
Die Veranstalter versprechen ihren Besuchern Musik, Unterhaltung, gute
Laune und beste Verpflegung. �

Am 14. September ab 18 Uhr:

Veert feiert das Brunnenfest
Zu einer Radtour für Einsteiger
und einem Ausflug für Hobby-
radler lädt der Allgemeine
Deutsche Fahrrad Club Gel-
derland (ADFC) im Redakti-
onszeitraum von WIR inGEL-
DERN ein. Am Samstag, 3. Au-
gust, brechen die Fahrrad-
freunde ab 14 Uhr am Gel-
derner Drachenbrunnen zu
einer Nachmittagsradtour auf.
Über Issum führt die Route
zum Bauernhofcafé Baer-
lagshof. Nach einer Pause
geht es weiter über Kloster
Kamp, Nieukerk und Vernum
zurück nach Geldern. 
Etwas ambitionierter sind die Ansprüche bei der „Heidetour“ am Samstag,
7. September, wie Heinz-Theo Angenvoort mitteilt: „Wir starten bereits um
9 Uhr am Drachenbrunnen und radeln dann über Walbeck, Broekhuizen,
Wellerloi, Seurenheide und Nieuw Bergen zum Reindersmeer. Die Rückfahrt
führt uns über Twisteden und Lüllingen zurück nach Geldern.“ Eine klei-
ne Wanderung in das Heidegebiet ist ebenfalls vorgesehen. Die Streckenlänge
beträgt etwa 65 Kilometer. Auch Radler, die nicht Mitglied im ADFC sind,
sind herzlich eingeladen. Wer dabei sein möchte, sollte sich anmelden bei
Heinz-Theo Angenvoort. Er ist erreichbar unter Telefon 02831 - 398120. �

3. August und 7. September:

ADFC lädt zu Radtouren ein

Auch das gehört dazu: Ein geselliges Ge-
spräch, wenn der Drahtesel mal Pause hat.
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Über 100 Besucher waren in den
Innenhof des Adelheid-Hauses
gekommen, um die Premiere der
„Gelderner Hofgespräche“ zu erle-
ben. Im besonderen Ambiente vor
der Kapelle des Adelheid-Hauses
hatten die Moderatoren Ulla Jock-
weg-Kemkes und Heino Tiskens auf
roten Sofas neben vier Gästen Platz
genommen, die wirklich etwas zu
erzählen hatten.
Da gab es heitere Geschichten, wie
die von Fritz Kox, dem stadtbekann-
ten Schneider, der mittlerweile im
Adelheid-Haus wohnt und sich dort
genauso wohl fühlt, wie auf der
Bühne. „Ich bin froh, dass ich in mei-

nem Alter überhaupt noch gefragt
werde“, sagte Fritz Kox, der zahlreiche
witzige Anekdoten aus seinem be-
wegten Leben zu erzählen wusste
und mit Inbrunst den „Gelderschen
Draak“ vortrug. Es gab auch mitrei-
ßende Geschichten, wie die von Han-
neken Hellmann, die erzählte wie sie
zur „Mutter aller Skater“ wurde,
als sie über 900 Unterschriften
sammelte, damit ihr Sohn eine klei-
ne Rampe vor dem Haus auf der
Straße aufstellen durfte. „Heute ist
mein Sohn längst Tennistrainer in
Holland, aber was man anfängt,
muss man auch zu Ende bringen“,
erzählte Hanneken Hellmann, die
immer noch davon träumt, endlich
eine Skaterhalle in Geldern bauen
zu können. Aber auch jenseits des
Skater-Themas verblüffte Hanneken
Hellmann das Publikum mit ihrer
Art, auf Menschen zuzugehen, und
mit ihrem Eifer, Dinge anzupacken:
„Wenn einen etwas stört, dann
muss man auch was tun“, lautete
ihr Credo.

Bewegendes gab es ebenfalls zu hö-
ren, als Senem Alay, eine junge Stu-
dentin, berichtete, wie sie als acht-
jähriges Mädchen mit ihren Eltern aus
dem kurdischen Teil des Türkei nach
Deutschland fliehen musste. „Ich
kann nachfühlen wie es ausländi-
schen Kindern heute geht, wenn sie
auf dem Schulhof mit anderen Kin-
dern spielen möchten, aber ihre Spra-
che nicht verstehen“, sagte Senem
Alay, die heute selbst jungen Aus-
siedlern hilft, sich in Deutschland
zurechtzufinden. Anerkennenden
Applaus erntete sie, als sie erzählte,
wie sie es schließlich schaffte, ihren
Weg in Deutschland zu machen:
„Heimat ist für mich, wo ich mich si-
cher fühlen kann und angenommen
werde. Meine Heimat ist Deutsch-
land.“
Und es gab tiefe Geschichten, wie die
von Matthias Überfeld, der Häftlinge
in der JVA Pont begleitet und ihnen
auch nach der Haftentlassung hilft,
wieder im Leben draußen die ersten
Schritte zu gehen. „Das schwierigste

ist, wenn Menschen mit sich selbst
gefangen sind“, berichtete Matthias
Überfeld über Männer, die aus ihrem
sozialen Umfeld herausgerissen wer-
den und Väter, die ihre Kinder nicht
aufwachsen sehen können. „Ich ver-
suche immer - das gilt nicht nur für
die Arbeit mit den Strafgefangenen
- Menschen zu verbinden, nicht zu
trennen“, sagte Überfeld. Als Aus-
gleich von dieser nicht ganz einfachen
beruflichen Aufgabe sucht er als ge-
lernter Imker gern die Ruhe in der Na-
tur bei seinen Bienenvölkern.
Für Gänsehaut-Atmosphäre sorgte
der Chor „Art und Weise“, der unter
der Leitung von Beate Dethmers-Ja-
nicke, den Innenhof geradezu er-
klingen ließ mit modernen und klas-

Witziges, Bewegendes, Musikalisches:

Gelderner Hofgespräche im Adelheid-Haus berührten die Menschen

sischen Werken. Ihre Gage hatten die
Chor-Sängerinnen der Sankt-Marti-
nus-Stiftung gespendet, die mit dem
Erlös des „Gelderner Hofgespräches“
soziale Projekte in der Region fördern
wird. 
Zum Abschluss dankten Friedhelm
Appel für die Kirchengemeinde St.
Maria-Magdalena und Heinrich Brötz
für den Caritasverband Geldern-Ke-
velaer e.V. allen Beteiligten für ihr En-
gagement, vor allem dem Modera-
toren-Duo Ulla-Jockweg-Kemkes und
Heino Tiskens: „Frau Alay hatte vorhin
so schön gesagt, Menschen sind wie
ein Regenbogen. Sie haben mit Ihrer
Moderation diesen Regenbogen heu-
te Abend wunderbar zum Leuchten
gebracht.“
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Anzeige

Handy am Steuer
Dass für das Telefonieren am Steuer ohne Frei-
sprecheinrichtung ein Bußgeld in Höhe von
40,00 € fällig und 1 Punkt in Flensburg einge-
tragen wird, ist bekannt. Aber was heißt „tele-
fonieren“?
Jede Bedienung des Telefons während der Fahrt
ist verboten. Hierzu gehört auch das Abfragen
von Terminen aus dem Kalender oder das Abrufen von E-Mail-Nachrich-
ten. Selbst die Bedienung des Telefons beim Warten an einer roten Am-
pel soll nicht erlaubt sein. Eine Ausnahme gilt allenfalls im Stau, aber
schon nicht mehr bei Stop-and-Go. 
Die Benutzung eines Telefons während der Fahrt kann nicht nur ein Buß-
geld zur Folge haben. Bei beharrlichen Verstößen gegen das Verbot kann
die Behörde auch ein Fahrverbot anordnen. Ob die Verhängung eines
Fahrverbotes allerdings verhältnismäßig ist, darf zumindest bezweifelt
werden.
Auch haftungsrechtlich kann das Telefonieren am Steuer teuer werden:

Kommt es während eines Telefonats zu einem Unfall, so ist die
Vollkaskoversicherung von ihrer Leistung befreit; der Autofahrer
bleibt auf seinem Schaden sitzen. Dies kann selbst dann gelten,
wenn eine Freisprecheinrichtung benutzt wurde.
Das Landgericht Frankfurt hat entschieden, dass ein Fahrer, der ei-
nen Anruf  abzuweisen versucht und hierbei auf die andere Spur
der Autobahn gerät, grob fahrlässig handelt. Dem Fahrer musste
nach Ansicht des Gerichts klar sein, dass er durch die Benutzung
des Telefons - und dies gelte auch für Freisprechanlagen - beden-
kenlos und sogar gleichgültig handelte. Nach dieser Entschei-
dung gilt: Wird der Fahrer durch das Telefon, die Einstellung des
Navigationsgeräts oder das Suchen von Gegenständen im Hand-
schuhfach abgelenkt, dann lässt er die erforderliche Sorgfalt in
großem Maß außer Acht. Dem Fahrer wird unterstellt, dass er ei-
nen Unfall in Kauf nimmt. Die Versicherung muss in diesen Fällen
nicht zahlen. Möglicherweise kann sogar die Haftpflichtversiche-
rung Rückgriffsansprüche für erbrachte Schadensersatz-leistun-
gen geltend machen.
Da es immer auf die Umstände des Einzelfalls ankommen, emp-
fiehlt sich die Inanspruchnahme anwaltlicher Hilfe.

Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt   
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 

Kopterthermographie

Rohrbruchortung

Isolationsüberprüfung

Lokalisierung von
 Elek tro  übergangs -  

widerständen

Gebäudethermographie

Tel.: 2 31/9 2 31/
Bürorepräsentanzen:

&
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Er hat sich einen guten Namen gemacht, der Trödelmarkt in der Glo-
ckengasse in Geldern. Am Samstag, 28. und Sonntag, 29. September fin-
det er jeweils von 9 - 18 Uhr statt. Von alten Gemälden über Gläser und
Krüge bis hin zu Schallplatten und CDs reicht das breite Spektrum und man-
che Rarität hat dort schon ihren Besitzer gewechselt. Natürlich wird auch
für das leibliche Wohl gesorgt. Neben verschiedenen Ständen lädt auch
die Gastronomie der Glockengasse zum Verweilen ein.  �

Trödelmarkt in der Glockengasse

Zwei Tage Trödelspaß und gute Schnäppchen

Am Friedhof 6
Haupteingang
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 / 45 30
Fax 0 28 31 / 45 78

Blumen-Blumen-
schmuckschmuck
zu jedem Anlasszu jedem Anlass

Mit Fahrrad und Kultur: 
Theater im Grünen am 10. August
Auf einer Fahrradtour alle paar Kilometer von Gauklern, Artisten, Clowns
oder Pantomimen überrascht werden, das ist in Geldern, Straelen und
Arcen alljährlich bei „Theater im Grünen“ möglich. Der Start erfolgt
am Samstag, 10. August. Zwischen 9.30 Uhr und 11.00 Uhr kann man
z.B. auf dem Walbecker Marktplatz starten. Bis um 18 Uhr radelt man
auf einer vorher geheimen Route, die man erst bei Einzahlung des Start-
geldes erfährt. Zwischendurch wird die Tour an sechs Stationen un-
terbrochen durch spannende, unterhaltsame und lustige Auftritte. Die
Tour ist ca. 25 - 30 Kilometer lang, so dass Zeit genug bleibt, um zwi-
schendurch die eine oder andere Rast einzulegen. Das Startgeld be-
trägt für Erwachsene 5 Euro und für Kinder von 4 - 12 Jahren 4 Euro.
Kinder unter 4 Jahren sind frei. Wer sich bis zum Abend noch nicht satt-
gesehen hat, der hat die Möglichkeit, sich auf dem Arcener Marktplatz
ab 20 Uhr kostenlos das Abendprogramm anzuschauen. Die Veran-
staltung wird organisiert durch die Stiftung Volkskultur in Arcen und
finanziell unterstützt durch die Stadt Geldern im Rahmen der Ar-
beitsgemeinschaft Fossa Eugeniana.                                               �
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Der Straßenmusikwettbewerb ist
bei weitem noch nicht so alt, hat
sich aber einen guten Ruf erworben
und schon manche tolle Talente
hervorgebracht. 
Ganz neu im Programm ist auch ein
Kunst- und Kreativmarkt, der am 1.
September seine Premiere in der
Glockengasse erleben wird. 
Schon seit 1979 treffen sich Stra-
ßenmaler aus aller Welt in der
LandLebenStadt um ihre Kunst zu
zeigen.  Das Interesse internatio-
naler Künstler an diesem festival
steigt ständig . So haben sich Künst-
ler aus Russland und Kroatien an-
gemeldet, deren große Kunst die 3D
Malerei ist. Auch Straßenmaler aus
Schweden, Österreich und den Nie-
derlanden sind dabei.
Im Mittelpunkt des Interesses ste-
hen die Maler der Meisterklasse. So
treten bei den Kopisten Martin Sie-
gert,  Ruth Brauer, Marion Ruthardt
und Frederike Wouters an. Bei den
Freien Künstlern sind Pia Wer-
land/Jule van Treeck , Nikolaj Arndt,
Gero Casper und Hailey Huynh in
der „Champions League der Stra-
ßenmaler” vertreten. 
Bei den Straßenmusikern wird man
neben altbekannten Tönen von
Klaus dem Geiger und den Teil-
nehmern des Musikerworkshops
auch wohl wieder viele neue aber
auch bekannte Bands und Einzel-
künstler erleben.

Straßenmalwettbewerb mit Straßenmusik und Kunsthandwerk

Werbering und Sparkasse präsentieren 
ein volles Programm zum 35. Jubiläum
Gleich 3 neue Plakate weisen auf ein erlebnisreiches Wochenende am 31. August und 1. September in Geldern hin. Der Straßenmalwettbewerb feiert
seine 35. Auflage und hat nichts von seiner Frische und Intensität verloren. 

Zum ersten Mal wird es
am Sonntag der Ver-
anstaltung in der Glo-
ckengasse einen Kunst-
und Kreativmarkt ge-
ben. Rund 30 lokale
und regionale Künstler
und Kunsthandwerker
werden sich von 
11 - 18 Uhr präsentieren.
Im Vorfeld der Veran-
staltung werden in ei-
nigen Schaufenstern
von Werbering-Ge-
schäften in der Innen-
stadt Dekorationen mit
Straßenmaler-Kunst-
blättern zu sehen sein,
die der Gelderner In-
nenstadt einen Hauch
von Festival-Vorfreude
einhauchen sollen.
Der Werbering Geldern
hat gemeinsam mit
dem Premiumsponsor,
der Sparkasse Krefeld
und der Brauerei Die-
bels die vielen Aktivi-
täten koordiniert.
Die Sparkasse Krefeld spendiert den ersten 200 Personen, die sich
am Sonntag, 1. September am Publikumspreis beteiligen, je ein Exem-
plar eines Kunstblattes aus der exklusiven Straßenmal-Edition. In der
Zeit von 1994 bis 2003 gestalteten aktive Straßenmaler jeweils ein
Kunstblatt. Diese Kunstblätter erfreuten sich großer Beliebtheit und
hängen sicherlich gerahmt in vielen Büros oder Wohnungen. Eine klei-
ne Restauflage steht für diese Aktion zur Verfügung.

Ein Höhepunkt der Veranstaltung wird sicherlich am
Samstagabend ab 18 Uhr das Straßenmusikfestival sein, bei
dem sich die von der Jury ausgewählten Straßenmusiker
in Kurzauftritten dem Publikum präsentieren. Bands wie
Six Nation, Die drei Herren, LaLaLa oder auch die Sängerin
Kira Hummen haben bei diesem Wettbewerb für große Be-
achtung gesorgt. Lassen wir uns überraschen, welche
Musiker sich in die Herzen der Besucher singen und spie-
len werden.
Der Straßenmalwettbewerb endet am Sonntabend mit den
Siegerehrungen, die in den verschiedenen Kategorien
von 18 - 21 Uhr stattfinden.                                                      �
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Ein wenig mulmig war Philipp Dahl-
hausen schon zu Mute, als sich
seine Freunde und die aktuellen Or-
ganisatoren des „Drei-Länder-Lau-
fes“ in den „Lindenstuben“ trafen.
Denn alle Beteiligten nahmen Ab-
schied von einem Sportevent, der
fest mit der Städtepartnerschaft
zwischen Geldern und Bree (Belgien)
verbunden schien. 
Seit 1987 machten sich Jahr für
Jahr die Sportler auf den Weg in die
jeweilige Partnerstadt, wobei der
Startort immer zwischen beiden
Städten wechselte.  „Vielleicht lag
es doch an der großen Entfernung,
dass die Zahl der Teilnehmer von
Jahr zu Jahr geringer wurde. Wir
mussten uns nun schweren Herzens
dazu entschließen, den Lauf nicht
mehr zu veranstalten“, erklärte Rai-
ner Niersmann von der Stadt Gel-
dern.

Wussten von mancher Anekdote
zum „Drei-Länder-Lauf“ zu berich-
ten: Rainer Niersmann, Theo
Schoofs, Philipp Dahlhausen, Roger
Fredericks, Pol Boelanders, Ricky
Molderings, Stefan Ackermann und
Gerd Lange (von links).                   �

„Drei-Länder-Lauf“ war gelebte Städtepartnerschaft

Dem Besuch der Partnerstadt soll dies
aber keinen Abbruch tun. Die immer
beliebter werdende „Drei-Länder-
Tour“, zu der sich zahlreiche Fahr-
radfreunde einfinden, wird es auch
künftig geben, wie alle Beteiligten be-
tonten. 

LandLebenMarkt am 28. September

Leckere Speisen 
aus gesunden Produkten

Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haus-
technik aus Geldern

Mehr Spaß am Wohnen in einem Haus, das mitdenkt

Mit dem Fingerabdruck öffnet sich die Tür,
die Beleuchtung passt sich dem Tageslicht
an und brennt nur dort, wo man sich ge-
rade aufhält, die Heizung senkt die Leis-
tung, sobald ein Fenster geöffnet wird, der
defekte Heizkessel meldet sich per SMS.
Und falls man sich auf dem Weg in den
Urlaub fragt, ob die Kaffeemaschine
noch läuft, schaltet man sie einfach
„ferngesteuert“ ab. 
Klingt wie Zukunftsmusik? Ist es aber
nicht. Es gibt bereits viele Häuser mit Köpf-
chen - und intelligente Technik ist der
Schlüssel dazu. Moderne Gebäudetech-
nik macht das Leben bequemer, sorgt für
mehr Sicherheit und hilft obendrein,
Energie zu sparen. Damit das gelingt, müs-
sen die einzelnen Komponenten im Haus
miteinander kommunizieren können.
Ideale Voraussetzungen schafft ein
KNX/EIB System, ein zukunftssicheres
elektronisches Nervensystem nach einem
weltweit gültigen Standard. Über dieses
System werden die verschiedenen Funk-
tionen aufeinander abgestimmt. Die Be-
dienung ist intuitiv und kinderleicht - per
Knopfdruck auf einen Tastsensor, über Touchpanels an der Wand oder mo-
bil von unterwegs über iPhone, iPod touch oder iPad. 
Neben dem Faktor „Wohnkomfort“ hilft die intelligente Technik auch beim
Energiesparen durch zahlreiche Lösungen zur Optimierung der Ressour-
cennutzung eines Gebäudes und zur Visualisierung des tatsächlichen Ener-
gieverbrauchs. 

Anzeige

Gesunde und jahreszeitliche Produkte aus der Region, die von Landwirten
und Gärtnern beinahe vor der Haustür angebaut werden:  Das ist die Stärke
der Gelderner Gastronomen, die wieder auf dem LandLebenMarkt vertreten
sein werden. 
Passend zum Slogan „Geldern - Die LandLebenStadt“ veranstaltet der Wer-
bering Geldern schon seit Jahren den LandLebenMarkt. 
Am Samstag, 28. September, können die Gäste auf dem Marktplatz von 10 bis
16 Uhr wieder schauen, probieren oder schlemmen nach Herzenslust.
Von Kartoffeln über herbstliches Wurzelgemüse, Wirsing und Porree bis hin
zu frisch geernteten Äpfeln oder Kürbissen. Abgeschmeckt wird mit Imker-
honig und Senfspezialitäten. Klar, dass man auch die passenden Kräuter auf
dem Markt bekommt. Für die passende Blumendekoration gibt es zudem Son-
nenblumen und Blumengestecke. 
Die Organisatoren sorgen für ein gemütliches Ambiente auf dem Marktplatz.
So werden die Tische und Bänke immer besonders phantasievoll dekoriert. 
Für Produktinformationen stehen verschiedenste Fachleute mit Rat und Tat
zur Verfügung. Nicht nur die Kinder werden sich über die Tiere freuen, die vor
Ort zu bewundern sind. Schafe, Enten, Hühner und Kaninchen können aus
nächster Nähe bestaunt werden. 
Traditionell rollen auch die Traktorfreunde mit laut knatternden alten und his-
torischen Treckern auf den Marktplatz und lassen die Herzen der Technikfreunde
höher schlagen.  
Der LandLebenMarkt ist eine gemeinsame Aktion des Werbering Geldern mit
den Sponsoren Volksbank an der Niers, Sparkasse Krefeld sowie den Stadt-
werken Geldern und der Brauerei Diebels, die sich alle gemeinsam für Gel-
dern, die LandLebenStadt einsetzen. �
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Eine schöne Nachricht für alle Schwangeren und
künftigen Mütter kommt aus dem St.-Clemens-
Hospital Geldern. Dort wurde ein weiterer Kreiß-
saal eröffnet, nach modernen klinischen Stan-
dards ausgestattet. 

Vertrauenssache
Rückhalt aus medizinischer Sicht vor, während und
nach der Geburt durch das Fachpersonal innerhalb
des Krankenhauses geben wie gewohnt He-
bammen, Gynäkologen und Kinderärzte. Die me-
dizinische Vernetzung ohne Zeitverzögerung in-
nerhalb eines Hauses bildet eine wichtige Pers pek-
tive bei künftigen Eltern, warum sie sich zur Ent-
bindung den Teams im Gelderner Krankenhaus an-
vertrauen sollten. Der andere Aspekt ist die an-
genehme, fast heimische Umgebung, in der sich
Mutter und Vater in den Stunden vor der Geburt
des Nachwuchses aufgehoben fühlen wollen.
Katja Wilmsen, Leiterin des Kreißsaals, beschreibt,
welche Details beim Einrichten des neuen Ent-

bindungszimmers berücksichtigt wurden: „Ein Bo-
den in Holzoptik, dezente Farbgebung, über dem
Entbindungsbett leuchtet ein Sternenhimmel, in-
direkte Beleuchtung, ein klimatisierter Raum.“ Für
den Chefarzt der Gynäkologie, Dr. Volker Hoffmann,
entspannt sich mit dem vierten Kreißsaal in-
nerhalb des Hospitals die räumliche Konstellation:
„Wir sind stolz und glücklich darüber, dass im ver-
gangenen Jahr in unserem Haus 940 Kinder zur
Welt kamen. Diese Tendenz bedeutete eine star-
ke Auslastung der vorhandenen Kreißsäle. Be-
kanntlich ist vorgeschrieben, dass die Mütter si-
cherheitshalber die ersten beiden Stunden nach
der Entbindung im Kreißsaal weiter überwacht
werden. Die Augenblicke direkt nach der Geburt
sehen auch wir als wichtige persönliche Phase,
in der Eltern und das Neugeborene Platz und Zeit
füreinander benötigen.“

Elternschule
Vertrauen sich die Mütter den Hebammen im
Kreißsaal an, so begegnen sie sich häufig nicht
zum ersten Mal. Das weitreichende Vorsorge-
angebot innerhalb der „Elternschule“ zur Ge-
burtsvorbereitung, etwa Schwimmen und Gym-
nastik, sowie die Sprechstunden bei den He-
bammen werden gerne angenommen. An jedem
zweiten Mittwoch im Monat um 19 Uhr steht In-
teressenten der Kreißsaal zum Rundgang und ei-
nem Kurzvortrag offen. Begleitet werden die
Besucher von Spezialisten aus der Gynäkologie,

Extra-Service 
für eilige Geburten:

Reservierter 
Storchen-
parkplatz
Als besonderen Ser-
vice wurden den
werdenden Eltern
zwei kostenfreie
„Storchen-Parkplät-
ze“ reserviert, die
zu jeder Tageszeit
angefahren werden
können. Sie sind ausgeschildert neben dem
Eingang der Radiologie. 
Die Hebammen geben die entsprechenden
Parkausweise aus.

Moderner Kreißsaal im St.-Clemens-Hospital neu eröffnet 

Entspannt entbinden unter dem Sternenhimmel

einem Kinderarzt und einer Hebamme sowie ei-
nem externen Referenten. 
In den Tagen und Wochen nach der Geburt sind
es wiederum häufig die Hebammen, die in der
Nachsorge zu Hause den Kontakt zur jungen Fa-
milie halten. Bei Fragen sind sie erfahrene Ratgeber.
Hebamme Katja Wilmsen: „Bekanntlich richten sich
die Babys mit ihrer Geburt nicht nach einem Zeit-
schema. In Geldern können Sie sich darauf ver-
lassen, dass rund um die Uhr mindestens zwei He-
bammen im Einsatz sind.“

WIG_4_2013.QXD_August_September  26.07.13  15:48  Seite 11



12

Der Weltkindertag am Sonntag, 
15. September, wird wieder im Gel-
derner Rathauspark gefeiert. Von 12
bis 17 Uhr bündeln Akteure ihr Wis-
sen, ihre Ideen und Aktionen und
schaffen im Rathauspark ein buntes
Kinderreich mit Mitmachaktionen,
kreativen Angeboten und einem tol-
len Bühnenprogramm. Ein Aus-
flugsziel, das man sich schon dick im
Kalender vormerken sollte.
Mit dabei sind das Jugendamt der
Stadt Geldern, die Familienbil-
dungsstätte Geldern-Kevelaer, die
VHS Gelderland, die Fördervereine
der Kitas an der Uhlandstraße und
am Rodenbusch, die Familienzentren
Walbeck, am Rodenbusch, Havelring
und Barbaragebiet, die Tagesstätte
der Evangelischen Kirche „Arche
Noah“, die katholischen Kinder-
gärten St.-Lucia aus Walbeck, St.-An-
tonius aus Pont, St.-Antonius aus
Hartefeld und St.-Georg aus Ka-
pellen, der Sprachheilkindergarten
Pont, die Integrative Kindertages-
stätte St. Michael und die Kita St.
Barbara, der Neukirchener Erzie-
hungsverein, der Förderkreis St. Mi-
chael, der Waldorfkindergarten, die

Am 15. September: Bunte Kinderwelt im Rathauspark

Spaß und Infos für Familien beim Weltkindertag 

Verkehrswacht des Kreises Kleve, das
Kinderhaus In der Schanz, die Kreis-
musikschule Geldern, die Jugend-
feuerwehr, die JeKi Klasse der St.-
Martini-Grundschule, das Caritas-
Zentrum, die Lebenshilfe Gelderland
und UNICEF. 
Damit  die Konzentration nicht
nachlässt, gibt es Getränke-, Muf-
fins- und Waffelstände und „Mäc,
der Clown“, zeigt, wie es gelingt, le-
bensgroße Figuren aus Luftballons
zu ziehen. 
Infos über die vielen Facetten der Ju-
gendarbeit in Geldern runden das
Angebot zum Weltkindertag im
Rathauspark ab. Der Eintritt in die
bunte Kinderwelt ist selbstver-
ständlich frei.

Das Beschlussergebnis ließ keinen
Zweifel aufkommen: Einstimmig
beschloss Gelderns Stadtrat am 11.
Juli die Errichtung einer Sekundar-
schule für Geldern zum Beginn des
Schuljahrs 2014/2015. Ein starkes
Signal für die „Schule des längeren
gemeinsamen Lernens“, die im
„Bildungszentrum Fleuth“ an der
Anne-Frank-Straße ihre Heimat
finden wird, also in unmittelbarer
Nähe zur Realschule An der Fleuth.
Schulrechtlich bei der Bezirksregie-
rung in Düsseldorf beantragt
wurde zunächst eine dreizügige
Schule. 
Hinzu kommt, dass sich offenbar
eine gute Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Issum abzeichnet. Auch
dort vertraut man dem in der Aula
im Lise-Meitner-Gymnasium der
Öffentlichkeit vorgestellten päda-
gogischen Konzept, bei dem die
Kinder individuell gefördert und in
kleinen Klassen unterrichtet werden
können - selbstverständlich im
Ganztagsunterricht. Die Folge: Is-
sums Gemeinderat stimmte - eben-
falls einstimmig - für eine Zusam-
menarbeit mit der  LandLebenStadt.
Stimmen die Anmeldezahlen, könn-
te dann die Sevelener Käthe-Koll-
witz-Schule als Nebenstandort der
Sekundarschule Geldern geführt
werden. Aufgabe der Issumer Ge-
meindeverwaltung ist es nun, bis
zum 18. Oktober einen entspre-
chenden Antrag bei der Bezirksre-
gierung zu stellen.

Kooperation mit Gymna-
sien und Berufskolleg
Einen besonderen Vorteil leiten die
Schulpolitiker hüben wie drüben aus
der Tatsache ab, dass die Sekun-
darschule als „kleine Gesamtschu-
le“ gilt. Soll heißen: Sie hat zwar kei-
ne eigene gymnasiale Oberstufe,
aber vertraglich fest verbundene Ko-
operationspartner, die den Weg
zum Abitur bei entsprechend guten
Leistungen aufzeigen. Konkret be-
deutet dies für Schüler und Eltern:
Die Kooperation der neuen Schule
mit dem Friedrich-Spee- und dem
Lise-Meitner-Gymnasium sowie
mit dem Berufskolleg des Kreises
Kleve in Geldern ermöglichen viele
Wahlmöglichkeiten, den Neigungen
und Wünschen der Schüler ent-
sprechend. Dabei wird der Begriff
„Kooperation“ schon während der
Sekundarschulzeit durch die Zu-
sammenarbeit mit den Fachleh-
rern dieser Schulen mit Leben ge-
füllt. Viele Möglichkeiten des Schul-
abschlusses sind die Folge: Abitur,
Fachabitur, Mittlerer Schulabschluss
und Hauptschulabschluss.

Infos: Stadt Geldern
Amt für Jugend, Schule und Sport
Issumer Tor 36 - 47608 Geldern
Telefon: 02831 - 398812
Mail: info@geldern.de

Einstimmige Beschlüsse 
im Gelderner und im Issumer Rat:

Die Sekundarschule
Geldern ist auf
dem Weg

Freuten sich gemeinsam mit den Kindern und ihren Eltern über die gelunge-
ne Spielecke am Aengenescher Bolzplatz: Heinz Köters und Karlheinz Strom-
pen von der Aengenescher Bruderschaft sowie Olga Stadler vom Unterneh-
men C&A und Gelderns stellvertretender Bürgermeister Rolf Pennings (von
links).  
Wort gehalten hat die St.-Sebastianus-Antonius-Bruderschaft aus Aengenesch.
Nachdem das Unternehmen C & A anlässlich des hundertjährigen Firmen-
jubiläums der Bruderschaft 2000 Euro zukommen ließ, die für lokale Projekte
verwendet werden sollten, präsentierten die Aengenescher nun die neuen
Spielgeräte am Bolzplatz der Bauernschaft. Gemeinsam mit vielen Kindern,
die die Wippe, den Laufbalken und die Sprungfeder testeten, überzeugten sich
auch die stellvertretende Teamleiterin der Gelderner C & A-Filiale, Olga Stad-
ler, und Gelderns stellvertretender Bürgermeister Rolf Pennings davon, dass
das Geld sehr gut angelegt wurde. „Unser Festplatz liegt direkt an einer viel
genutzten Fahrradroute und lädt die Radler zu Pausen ein. Die werden sich
über die neuen Spielgelegenheiten ebenfalls sehr freuen“, erklärte Karlheinz
Strompen, Brudermeister der Aengenescher Schützen.                                  �

Nach C&A-Spende: 
Bruderschaft Aengenesch baute neue Spielgeräte auf
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„Jetzt wird es auch Zeit, dass es
endlich losgeht“, so Roger Bruns,
Kopf des Organisationsteams, das
nun schon mehr als ein Jahr mit den
Vorbereitungen zur ersten Auflage
des geldernsein-Festivals beschäftigt
ist. 
Und tatsächlich haben die Festival-
macher ein Programm auf die Beine
gestellt, das keine Wünsche offen lässt
„Große Namen konnten wir uns
noch nicht leisten“, so Ralph Tosch-
ka, der aktiv das Programm mit zu-
sammengestellt hat, „aber mit Fehl-
farben haben wir sicherlich schon mal
eine Band, die Musikgeschichte in
Deutschland geschrieben hat.“ So gilt
das 1980 erschienene Album „Mo-
narchie und Alltag“ als eines der
besten deutschsprachigen Rockal-
ben aller Zeiten. Bis heute hat die
Band etliche Alben veröffentlicht
und unzählige Konzerte gespielt, so
dass man sie nicht in der Oldie-Ecke
abspeichern sollte.

„Es gibt drei Schwerpunkte im Pro-
gramm“, so Marcel Grothues, eben-
falls im Arbeitskreis Programm stark
aktiv. „Am Freitag wird heftig gerockt
mit Bands wie SMOKETOWNDOG,
Melloy, Shenaniganz, dorrn und Cyr-
cus“. „Der Samstag steht im Zei-
chen einer bunten Mischung aus
Rock, Pop, Singer/Songwriter, Reggae,
Dancehall, Lounge und Deutschrock
mit dem Headliner Fehlfarben zum
Abschluss.“ ergänzt Felix Pickers, der
seine Erfahrung ebenfalls mit ein-
gebracht hat. „Der Sonntag ist eine
Art Familientag“ weiss Gerd Lange zu
berichten, „an diesem Festivaltag
wird es einen Familientag geben,
sowohl vom Programm als auch von
den Eintrittspreisen“. Aber auch die
Sponsoren freuen sich über den gu-
ten Anklang, den das neue Angebot
offensichtlich in der Bevölkerung
findet. „Schon beim Starpac Easy
Bandcontest konnten wir feststellen,
wie gut es ist, einheimischen Künst-

lern ein Forum zu bieten und die hei-
mische Musikszene zu fördern“, so Ja-
kob Janßen von der Sparkasse Krefeld,
der es sich nicht nehmen lassen
wird, das Festival auch selbst zu be-
suchen. „Die Idee und das Konzept
vom  geldernsein-Festival hat uns so-
fort begeistert. Geldernsein ist Hei-
mat und Heimat ist Diebels“ so
Hans-Josef Bruns von der „geldern-
sein-Brauerei“ aus Issum, die das
Festival ebenfalls stark unterstützt.
Das Programm beginnt am Freitag,
6. September um 18 Uhr (Einlass 17
Uhr) und um 23 Uhr wird Cyrcus mit
ihrem rund 60 minütigen Auftritt be-
ginnen. Am Samstag geht’s bereits
um 12 Uhr (Einlass 11 Uhr) los und ge-
gen 24 Uhr wird Fehlfarben das
Abendprogramm beenden. Am Sonn-
tag, dem Familientag, startet das Fes-
tival ebenfalls um 12 Uhr (Einlass 11
Uhr) und mit dem Auftritt der Band
Six Nation um 20 Uhr endet dann
die erste Auflage des geldernsein-
Festivals. 
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Jetzt hofft das ganze Team des Ver-
eins geldernsein e.V., dass es dem
Publikum gefallen und die Resonanz
gut sein wird, damit das geldern-
sein-Festival einen festen Platz im
alljährlichen Veranstaltungskalen-
der Gelderns finden wird. 

Fehlfarben

dorrn Clever starten 
mit starpac easy 
Das Girokonto-Paket für junge
Leute unter 18 Jahren, die von
Anfang an mehr vom Leben
erwarten: Viele nützliche Services
zu Geld, Job und Freizeit, dazu Vor-
teile, Sonderangebote, Aktionen,
Reisen usw. Die 199 regionalen
Kooperationspartner bieten exklu-
sive Vergünstigungen und Vorteile
in der Region. Zufriedenheits-
Garantie - einfach 6 Monate tes-
ten. Du bist nicht zufrieden? Dann
gibt's den Konto-Preis zurück.  Das
starpac easy Paket gibt es bei der
Sparkasse Krefeld.

Geldernsein Festival 6. - 8. September

Drei Tage Musik vom Feinsten

Freitag ¬ 6. September 2013 ¬ Tagesticket 12,-
dorrn  |  Shenaniganz  |  Cyrcus  |  Melloy  |  Smoketowndog  |  

Samstag ¬ 7. September 2013 ¬ Tagesticket 19,-
Fehlfarben |  Neuser | Dreadnut Inc. | Fahrlässig |  Pluto | Was Wenns Regnet | Feinstes Fleisch |
Sacred Groove | Sunburn in Cyprus | KingPin |

Sonntag ¬ 8. September 2013 ¬ Tagesticket 8,-
Kapelle Petra  |  Six Nation  |  Ballerinas  |  Paper Cape  |  Madi  |  Klangheimlich  |  Soulkiss  |
6th Records  |

Festivalticket ¬ 3 Tage 35,- 
Tickets im Vorverkauf bei: bücher keuck  |  Bücherkoffer Derrix | Sparkasse Krefeld am Markt
Touristik Büro Walbeck  |  confusion   | OnlineTickets: www.geldernsein.de  | + VVK-Gebühr

GELDERN 4|2013WIR in
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Schnelles Internet - in vielen Gel-
derner Ortschaften ist das bislang
noch ein ersehnter Zustand. 
Anlässlich eines Pressegespräches
in Geldern kündigte die Deutsche Te-
lekom nun an, mit ihren Maßnah-
men zum Ausbau des VDSL-Netzes
zu beginnen. Im Rahmen der so ge-
nannten Breitbandoffensive „Inte-
grierte Netz-Strategie“ sollen rund
zwölf Kilometer Glasfaserkabel in
der Stadt und ihren Ortschaften ver-
baut werden. Damit könnte das
Unternehmen etwa 20.000 Haus-
halte mit Internetanschlüssen ver-
sorgen, die bis zu 50 Megabit pro Se-
kunde schnell sind.
Peter Kroppen, im Unternehmen
verantwortlich für den Breitband-
Ausbau, sprach von einem „zwei-
stelligen Millionenbereich“ für Gel-
dern. Und: „Bis zum Sommer 2014

Telekom beginnt „im Spätsommer“ mit Breitbandausbau

Schnelles Internet für alle Gelderner Ortschaften
sind wir mit den Baumaßnahmen
fertig. 
Nicht weniger als 92 neue Vertei-
lerkästen bringen das Glasfaser-
kabel möglichst nahe an die Häu-
ser. 
Grund zur Freude auch für Bürger-
meister Ulrich Janssen: „In Kapellen
hat das Bürgerprojekt sehr gute
Erfahrungen mit der Telekom ge-
macht. Wenn die nun geplanten
Maßnahmen vollendet sind, können
wir eine Abdeckung von mehr als 90
Prozent erwarten.“ 
Ein wichtiger Startschuss ist bereits
gefallen: Im Gelderner Bürgerfo-
rum unterzeichneten Telekom und
Stadt Geldern eine Vereinbarungs-
erklärung. Nicht nur für die in den
Ortschaften verbliebenen Unter-
nehmen ist dies eine gute Nachricht. 

Ein Blick auf die Ausbauplanung der Telekom sorgte für Freude im Gel-
derner Rathaus. Die Telekom-Breitbandoffensive „Integrierte Netzstrate-
gie“ bedeutet auch für die Gelderner Ortschaften schnelles Internet durch
Glasfaserkabel. Darüber freuten sich Bürgermeister Ulrich Janssen und die
Erste Beigeordnete Petra Berges (v. l.), Wirtschaftsförderin Ute Stehlmann
(rechts) sowie die Telekom-Vertreter Hans-Willi Baumanns, Uwe Abels
und Peter Kroppen (v. links).                                                                           �

Mehr Bewegung für den Alltag: Ab
sofort verfügt die Stadt Geldern
über drei nagelneue Elektrofahrrä-
der, so genannte E-Bikes. Bürger-
meister Ulrich Janssen nahm die
himmelblauen Flitzer, die die vor-
handene Dienstradflotte ergänzen
sollen, persönlich in Empfang. Über-
reicht wurden die emissionsfreien
und leisen Fahrräder von Rainer
Hegmann, Leiter der Hauptregion
Rhein-Ruhr von RWE Deutschland.
Mit dabei war auch der Geschäfts-
führer der Stadtwerke Geldern,
Heinz-Josef Freitag, der nicht zuletzt

Zusammenarbeit von RWE, Stadtwerke und Stadt Geldern:

Geldern fährt mit E-Bikes vorweg
Freuen sich über den Einsatz
umweltfreundlicher E-Bikes für
Dienstfahrten der Stadt Geldern:
Gelderns Bürgermeister Ulrich Jans-
sen, die Gelderner Umweltschutzbe-
auftragte Gaby Vohwinkel-Levels,
Rainer Hegmann, Leiter der Haupt-
region Rhein-Ruhr von RWE
Deutschland und Heinz-Josef Frei-
tag, Geschäftsführer der Stadtwerke
Geldern GmbH (von links).

für den Aufbau der E-Bike-Infra-
struktur in Geldern steht. 
„Wir möchten mit der Übergabe der
E-Bikes an die Stadt Geldern für den
Einsatz dieser Fahrräder mit elek-
trischem Rückenwind werben und
so noch mehr Menschen für E-Bikes
begeistern“, erläuterte Rainer Heg-
mann. 
Bürgermeister Ulrich Janssen zeig-
te sich von der Aktion begeistert.
Damit die Akkus der neuen Dienst-
räder immer genügend Kraft ent-
wickeln, ist auch gesorgt. Eine La-

destation am Rathaus ergänzt das
umweltfreundliche und gesunde
Angebot.
Dafür, dass es mit der E-Mobilität in
Geldern gut bestellt ist, sorgen
auch die Gelderner Stadtwerke,
wie deren Geschäftsführer Heinz-Jo-
sef Freitag erläutert: „Geldern hat
sich zur E-City entwickelt und den
Ausbau des Netzes für Ladestatio-
nen groß geschrieben. Bis heute in-
stallierten die Stadtwerke bereits  17
Ladestationen für die E-Mobilität bei
uns in Geldern.“
Infos im Netz gibt es auch bei
www.rwe-ebikesontour.de 
und bei
www.entdecke-den-unter-
schied.eu/e-bike-ohne-grenzen �

14

A & B, alles für den VCE.
Der Volleyballclub Eintracht Geldern
erhielt von der Sparkasse Krefeld
eine Grundausstattung für seine Ju-
gendmannschaften.
Für die neue Saison 2013/2014 schickt
der VCE insgesamt 13 Mannschaften,
vier Senioren, sechs Jugend- und drei
Hobbyteams an den Start. In Ober-
liga, Landes- und Bezirksliga und in
der Kreisliga sind die Damenmann-
schaften vertreten. Auch drei Ju-
gendmannschaften spielen bereits in
den jeweiligen Oberligen.
Jakob Janßen, Repräsentant der Spar-
kasse  in Geldern, wünschte den jun-
gen Sportlerinnen noch viele sport-
liche Highlights und bedankte sich bei
den Übungsleiterinnen für ihr En-
gagement im VCE.

Jakob Janßen, Direktor der Sparkasse
Krefeld, Bildmitte, überreicht dem
Vorsitzenden des Volleyballclubs Ein-
tracht Geldern, Hartmut Harmsen,
symbolisch einen Ball. Links im Bild,
Markus Heißing, Sportwart des VCE
und einige der jüngsten Volleyballe-
rinnen.
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Energie- und Umweltmarkt 
mit Tipps zum Bauen und Sanieren

15GELDERN 4|2013WIR in

Energiekosten steigen seit Jahren.
Da verwundert es kaum, dass ener-
gieeffizientes Bauen ein großes
Thema ist, wenn sich künftige Bau-
herren unterhalten. Gleiches gilt
selbstverständlich, wenn man vor
der Entscheidung steht, wie das
schon vorhandene Haus fit
gemacht werden kann für die
Zukunft. 
Auch für weitere Überlegungen, wie
etwa der Frage, ob man bei der Sa-
nierung auf Naturbaustoffe setzt,
ist guter Rat oft teuer. Wer auf viele
Fragen kompetente Antworten
wünscht, der sollte sich am Samstag,
14. September, ein wenig Zeit nehmen.
Von 10 bis 16 Uhr lädt die Stadt Gel-
dern ein zum „Energie- und Um-
weltmarkt“ auf dem Gelderner Markt-
platz. Ein großer Info-Bogen rund
um die Themengebiete des um-
weltfreundlichen Lebens erwartet
die Besucher. Dabei ist das Angebot
durchaus familienfreundlich. Für die
kleinen Gäste gibt es ein interes-
santes Aktions - und Unterhal-
tungsangebot.
Mehr als 30 Aussteller aus Geldern
und Umgebung zeigen ihre Angebote
und Produkte, wie Gelderns Um-
weltschutzbeauftragte Gaby Voh-
winkel-Levels erläutert: „Die  Schwer-
punkte setzen wir in diesem Jahr in
den Bereichen Klimaschutz, ener-

gieeffizientes Bauen und bei der
Nutzung regenerativer Energien zur
Wärme- und Stromerzeugung. Die
Stadt Geldern selbst berichtet über
ihre Aktivitäten zum Klimaschutz
und zur geplanten Klimaschutz-
siedlung im Nierspark.“
An weiteren Ständen beantwor-
ten Energieberater Fragen zu Wär-
meschutz  und Energieversorgung.
Tipps von Fachleuten erhalten die
Besucher 
� zu natürlichen Baumaterialien, 
� Neuerungen in der 

Abfallwirtschaft, 
� Pflanzenkläranlagen,
� Projekten im Natur- und 

Wasserschutz
� zum Angebot des 

„Eine-Welt-Ladens“ 
und zu vielem mehr.

Dabei darf bei den Gästen an die-
sem Samstag die Küche getrost
kalt bleiben. Das leibliche Wohl
kommt dennoch nicht zu kurz. Aus-

steller aus dem ökologischen Land-
bau und Freunde der regionalen Kü-
che bieten kulinarische Köstlich-
keiten an, die man unbedingt ein-
mal probieren sollte. Doris Schreurs
von der Stadt Geldern: „Die Art,
wie Nahrungsmittel angebaut wer-
den, woher sie stammen und zu
welcher Jahreszeit wir etwas essen,
hat große Auswirkungen auf unser
Klima. Hierzu gibt es auf dem
Marktplatz nicht nur viele Infos,
sondern auch leckere Kostproben
aus regionaler Küche.“
Das Programm für die kleinen Gäs-
te kann sich ebenfalls sehen lassen.
So warten interessante Experi-
mente am Stand des Geologischen
Dienstes, der unter dem Motto „Al-
lerhand aus Sand“ zum Mitma-
chen und Forschen einlädt.

Eine echte Ritterburg bildet auf
dem Marktplatz die ideale Kulisse
für das Armbrustschießen. Weitere
Bewegungsspiele, die Hüpfburg
zum Toben, der Schminkstand und
die Luftballonüberraschungen von
„Bellerfant“ runden das Programm
ab. Ein echtes Highlight für die
Kids dürfte aber zweifellos die Show
von Kinderliedersänger Rainer Niers-
mann sein. Er präsentiert seine
spannenden „Abenteuer in der
Rumpelkammer“.
Energie- und Umweltmarkt auf
dem Gelderner Marktplatz - ein
Angebot, für das man schon mal ei-
nen Samstag investieren sollte. �

Machen Sie Ihr Haus fit für die Zukunft:
14. September
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Am 15. August im Boeckelter Festzelt:

Florian Schroeder ist „Offen für alles!“
Eine ordentliche Portion Humor wartet auf die Gäste im Boeckelter Fest-
zelt. Mit reichlich Wortwitz und großer Liebe zum Detail beschreibt Flo-
rian Schroeder das Leben zwischen iPhone, Facebook und Starbucks. 
15. August, 20 Uhr, 16 Euro je Karte (ermäßigt 13 Euro), die bei Bücher Keuck
und im Bücherkoffer Derrix erhältlich sind. 

Am 23. September in der Gelderner Aula:

Cooler Theaterspaß mit den „Machos auf Eis“
Die Theatergastspiele Kempf aus Grünwald bringen diesen von Dominik Pa-
etzholdt inszenierten Kracher in Co-Produktion mit der Comödie Dresden auf
die Gelderner Bühne. 
Karten gibt es im Preisrahmen von 9 bis 13,50 Euro im Kulturbüro der 
Gelderner Stadtverwaltung. Ermäßigungen sind möglich. Telefon 02831-398115
(Mail: kultur@geldern.de).  

22. August und 26. September: Kunstverein präsentiert die „Filmzeit“

Amüsante und faszinierende Filme im Herzogtheater
Am 22. August erzählt der Streifen „Familientreffen mit Hindernissen“ die Ge-
schichte der Geburtstagsfeier einer Großmutter in der Bretagne. 
Am 26. September zeigt die Filmzeit den Jan-Ole Gerster-Film „Oh Boy“, der
mit sechs „Lolas“ beim Deutschen Filmpreis triumphierte. Die Filme begin-
nen jeweils um 20 Uhr im Herzogtheater. 
Karten gibt es zum Preis von je 8 Euro an der Kinokasse.
Infos: www.kunstverein-gelderland.de.

11. September: Englischsprachiges Sommertheater auf Schloss Haag

„The Taming of the Shrew“
Am Mittwoch, 11. September, ist die „American Drama Group Europe“ bereits
zum 15. Mal auf Schloss Haag zu Gast. Ab 19 Uhr erlebt das Publikum im In-
nenhof des Schlosses die Shakespeare-Komödie „The Taming of the Shrew“,
präsentiert im Rahmen des Programms des Kunstvereins Gelderland.
Karten gibt es zum Preis von je 18 Euro (Ermäßigung ist möglich) bei Bücher
Keuck und Bücherkoffer Derrix in der Issumer Straße. Schülergruppen (ab
10 Schüler) zahlen 10 Euro.

Am 15. September in der Tonhalle am Boeckelter Weg:

Armin Fischer bietet „Klassik zum Lachen“
Zu einer „Vergnügungsreise auf den Hauptstrecken des Wohlklangs“ lädt Gel-
derns Kunstverein am 15. September in die Tonhalle am Boeckelter Weg ein.
Ab 18 Uhr ist Armin Fischer mit seinem Programm „Einmal Klassik und zu-
rück“ zu Gast.
Karten zu diesem Musik- und Unterhaltungsvergnügen gibt es für 13 Euro
(ermäßigt 9 Euro) bei Bücher Keuck und im Bücherkoffer Derrix.

Kunstverein und Kulturbüro Niederrhein präsentieren

Hagen Rether in der Gelderner Aula
Das neue Programm von Hagen Rether trägt den Titel „Liebe“ - und da-
mit ist er am Samstag, 28. September, ab 20 Uhr in der Aula im Lise-Meit-
ner-Gymnasium zu Gast.
Karten zu diesem kulturellen Leckerbissen gibt es für 22 Euro (ermäßigt
18 Euro) bei Bücher Keuck und im Bücherkoffer Derrix.                             �

12. bis 15. Dezember  | 20. bis 22. Dezember
See Park Janssen | Danziger Str. 5 | 47608 Geldern  | Tel.: + 49 (0) 28 31 · 92 90 

www.seepark.de

Feuer&Eis2013
Das 8. Wintervarieté 

Unterhaltung 
und Genuss
• Eine Show der Extraklasse mit

Akrobatik, Comedy, Tanz, 
Musical-Gesang und vielem mehr 

• Ein erstklassiges Spezialitätenbuffet

• Eine reichhaltige Getränkeauswahl 

• Ein fantastisches Dessertbuffet 
mit einer unvergleichlichen Kreation
aus Eis 

• Ein unvergessliches Ambiente aus
Feuer & Eis

WIG_4_2013.QXD_August_September  26.07.13  15:59  Seite 16



Wo werden 800 Feuerwehrleute aus aller Welt
gleichzeitig ausgebildet? Wo erfahren sie, welche
Tücken die Technik aktueller Neufahrzeuge für
Retter in sich birgt? Wo kann solch eine giganti-
sche Technik- und Rettungsveranstaltung mitten
in der Stadt stattfinden? Die Antwort auf diese
Fragen gibt Gelderns Bürgermeister Ulrich Jans-
sen: „Das internationale Ausbildungstreffen für
Feuerwehrleute findet vom 4. bis zum 6. Oktober
2013 in Geldern statt: Die ‚Rescue Days’ kommen
zu uns.“
Eine Entscheidung, über die sich die Gelderner Feu-
erwehr am meisten freut. Wehrleiter Hans-Willi
Lackmann: „Vor allem auf dem Gebiet der techni-
schen Hilfeleistungen bestand ein sehr intensiver
Kontakte zum Veranstalter ‚Weber-Rescue-Sys-
tems’. Daraus ist die Gelegenheit erwachsen, sich
für die größte Ausbildungsveranstaltung für Feu-
erwehrleute anzubieten. Wir sind sehr stolz darauf,
dass sie nun an den Niederrhein und in die Regi-
on kommt.“ Und das mit dem Niederrhein und der
Region meint die Gelderner Wehrführung wörtlich,
wie Johannes Lörcks untermauert: „Das ist eine Ver-
anstaltung, zu der wir befreundete und benach-
barte Feuerwehrleute direkt mit ins Boot holen. In
den Organisationsstab für die Rescue Days brin-
gen sich auch Feuerwehrkameraden aus anderen
Feuerwehren ein. Dabei setzen wir auch auf Hilfe
aus den benachbarten Niederlanden. Die Zusam-
menarbeit ist sehr spannend und weckt schon jetzt
die Vorfreude auf die Veranstaltung.“

Wenn es im Oktober 2013 so weit ist, soll tatsäch-
lich mitten in der Stadt gearbeitet und getestet wer-
den, wie der stellvertretende Wehrleiter Reiner Gil-
les erläutert: „Die einzelnen Übungsstationen
werden auf dem Ostwall, einer der Hauptver-
kehrsachsen der Stadt, aufgebaut. Hier finden die
international besetzten Rettungstrupps die ge-
stellten Unfallsituationen vor, die sie bewältigen
müssen.“ Dazu stellt auch die Autoindustrie reich-
lich Übungsmaterial ab. Sogar die so genannten
„Null-Serien“. Vollkommen neue Fahrzeuge, an de-
nen die Feuerwehrleute sich auch mit der neues-
ten Sicherheitstechnik der Industrie vertraut ma-
chen können. Was sich im ersten Moment nach Ver-
schwendung anhört, ist notwendig für die Aus-
bildung der Retter aber auch wichtig für die Au-
tomobilindustrie. Auch für die Fahrzeugentwick-
ler ist es gut zu erfahren, wie sich ihre neuen Mo-
delle für die Rettung der Insassen verbessern las-
sen. 
Das wird sich auch die Bevölkerung in Geldern an-
sehen können. Nach zwei Fortbildungstagen, soll
der Sonntag des Wochenendes zum Familientag
werden. Dann können die Zuschauer die Ret-
tungsarbeiten einmal selbst beobachten. Zudem
wird es Aktionsflächen auf dem Gelderner Markt-
platz geben, auf denen Retter dem Publikum ihre
Fähigkeiten demonstrieren.
Derzeit laufen die Vorbereitungen in Geldern auf
Hochtouren. Johannes Lörcks: „Die erwarteten
rund 800 Teilnehmer müssen versorgt und auch
untergebracht werden. Ich gehe auch davon aus,
dass wir viele Zuschauer erwarten dürfen. Darauf

freuen wir uns besonders.“ Am Besuchertag,  also
am Sonntag, 6. Oktober rücken Einrich-

tungen, Vereine und Verbände an und
präsentieren sich und ihre Hilfstä-

tigkeiten. Von der Bundeswehr

über die Technischen Hilfswerke, Rettungsdiens-
te, Polizei und mehreren Hubschrauberstaffeln bis
hin zu Rettungs- und Drogenspürhundestaffeln. Wer
die beiden Gelderner Großveranstaltungen, die
Pfingstkirmes und die Straßenparty, kennt und dann
hört, dass beide Veranstaltungsflächen am Besu-
chertag Aktionsflächen für die Rescue Days sind,
der kann ermessen, dass die Veranstaltung nicht
nur für Feuerwehrleute sondern für alle Technik-
interessierte und Sensationslustige etwas ganz Be-
sonderes darstellen wird. Ein Verkaufsoffener
Sonntag rundet die Aktivitäten am 6. Oktober ab.
Von 12 bis 17 Uhr sind die Geschäfte in der Innen-
stadt geöffnet. 

Mit verkaufsoffenemSonntag

Die „Rescue Days“ kommen nach Geldern
4. - 6. Oktober

17
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StadtLinie SL 9

Wie soll der Bus heißen?
Bitte Namensvorschläge einreichen!

Schriftlich: Städtische Dienste Geldern Verkehrsbetrieb

Issumer Tor 36 · 47608 Geldern · Mail: verkehrsbetrieb@geldern.de  

Einkaufsgutscheine der Werbering-Geschäfte

im Wert von insgesamt 500 Euro zu gewinnen.

Teilnahmeschluss: 2. September 2013; der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Ab Oktober 2013
gibt es eine neue 
StadtLinie in Geldern!
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1x rund um und
2x mitten durch die Stadt!

➜montags bis samstags
➜ alle 60 Minuten
➜ vom Barbaragebiet bis Veert
➜ umstiegsfrei
➜ 38 Haltestellen

Städtische Dienste Geldern | Verkehrsbetrieb
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Zum diesjährigen Schulfest der Albert-
Schweitzer-Schule war die Schulge-
meinde besonders zahlreich er-
schienen und auch Bürgermeister Ul-
rich Janssen stattete der Grund-
schule an der Schlossstraße einen Be-
such ab. Neben einem sehr unter-
haltsamen Programm zum Fest, das
unter dem Motto „Unsere bunte
Welt - UNESCO“ stand, lag der große
Zuspruch wohl auch an einem an-
deren prominenten Besucher: Karl
Hußmann, Nordrhein-Westfalen-Ko-
ordinator für die UNESCO hatte ein
Schriftstück im Gepäck, über das
sich Schulleiter Klaus Fahrenholz
und sein Team ganz besonders freu-
ten: Er überreichte eine Urkunde,
die die Albert-Schweitzer-Schule zur
„Mitarbeitenden UNESCO-Schule“
erklärte. Damit erreichte die Schule
nun bereits die zweite von drei Stu-
fen auf dem Weg zur anerkannten
UNESCO-Schule und das wurde
selbstverständlich groß gefeiert.
Klaus Fahrenholz selbst betonte

nochmals, die Albert-Schweitzer-
Schule stehe für ein echtes Mitei-
nander und das Engagement für
UNESCO sei der gesamten Schulge-
meinde sehr wichtig. Die Kinder je-
denfalls ließen sich nicht lange bitten
und feierten die Anerkennung noch
ausgelassen und mit vielen schönen
Bühnenvorträgen. �

Anerkennung für Albert-Schweitzer-Schule

Mitarbeitende UNESCO-Schule

Umjubelte Urkunde: Karl Huß-
mann, UNESCO-Koordinator
(links), überreichte Schulleiter
Klaus Fahrenholz die Anerken-
nung als „Mitarbeitende
UNESCO-Schule“.

Sparkasse Krefeld 
unterstützt zukunftsweisendes Konzept
Wer in diesem Jahr das Waldfreibad Walbeck besucht, wird sich auf einem
10.000m2 großen Areal in die Zeit des Wilden Westens zurückversetzt füh-
len. Gemeinsam mit Daniel van Bonn vom Kesseler Bootsverleih wurde auf
dem Gelände das Tipidorf Waldfreibad Walbeck errichtet, welches in verschieden
großen Tipis mit einem Durchmesser von 6 bis 11 m Übernachtungs- und Ver-
anstaltungsmöglichkeiten für kleine und große Gruppen bietet. Das Tipidorf
ist Teil eines Gesamtkonzeptes, welches der gemeinnützige Bäderverein, der
das Waldfreibad seit nunmehr zehn Jahren ehrenamtlich betreibt, zum lang-
fristigen Erhalt entwickelt hat.
Die Tageskarte für Kinder und Jugendliche ist für 3,- €, für Erwachsene für 
5,- €erhältlich. Saisonkarteninhaber erhalten als zusätzlichen Bonus die Mög-
lichkeit während der Sommerferien auch das Parkbad in Geldern zu nutzen.
Starpac-Kunden der Sparkasse Krefeld erhalten eine Ermäßigung in Höhe von
0,50 €. Parken ist kostenfrei. Die Öffnungszeiten sowie weitere Informatio-
nen sind täglich unter der Telefonnummer des Waldfreibades 02831/4964 oder
auf der Website www.waldfreibad-walbeck.de verfügbar. Weitere Informa-
tionen zum Tipidorf finden Sie auch unter www.tipidorf-walbeck.de.

Dieses Konzept gefällt auch der Spar-
kasse Krefeld und sie unterstützte jetzt
das Engagement mit einem „namhaf-
ten“ Betrag aus dem PS-Sparen, so
Sparkassen-Repräsentant Jakob Jan-
ßen (rechts im Bild). Gemeinsam mit
Friedhelm Lange, Vorsitzender des
Bädervereins, besichtigte er nun die
Anlage und ließ sich die Neuerungen in
dieser Saison erklären. „Das Waldfrei-
bad als regionales Freizeitangebot
unterstützen wir gerne, weil hier ganz
nach unserem eigenen Anspruch lang-
fristig und nachhaltig gedacht und
gearbeitet wird - einfach gut für die
Region“, so Janßen
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Auf Grund des großen Erfolges und der 
ernormen Nachfrage am „Tag der offenen 
Tür“ im Mai dieses Jahres haben sich die 
Geschäftsleitung von Haus Boeckelt, Ute und 
Rainer Wilmsen, und die Leiterin des Sozialen 
Dienstes,  Judith Meyer, dazu entschlossen, im 
November erstmals einen Weihnachtsbasar 
durchzuführen. 

„Eigentlich sollten die gebastelten Sachen 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
lediglich ausgestellt werden. Aber dann war 
die Nachfrage so groß, dass wir zu späterer 
Stunde mit dem Verkauf der Tabletts und 
Vasen begonnen haben.“ erläutert Judith 
Meyer. „Unsere Senioren waren so stolz, dass 
die mit sehr viel Liebe und Fantasie kreierten 
Bastelsachen so gut ankamen. Daraufhin 
kam uns die Idee, in diesem Jahr einen 
Weihnachtsbasar mit  selbstgebastelten 
Sachen unserer Bewohner zu organisieren.“
„Obwohl wir jetzt erst im August sind und 
somit Hochsommer ist, basteln unsere 
Damen und Herren schon ganz intensiv für 
den Basar.“ ergänzt Claudia Kuse, Leiterin 
der Hauswirtschaft. „Im Rahmen des Basars 
werden wir Glühwein und weihnachtliches 
Gebäck anbieten. Auch sind erneute 
Hausführungen für Interessierte geplant.“

Kontakt:
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr
Lessingstraße 6 - 8 · 47608 Geldern
Tel.: 0 28 31 / 43 41 

Telefax: 0 28 31 / 8 91 15
Internet: www.hausboeckelt.de
e-mail: haus-boeckelt@t-online.de

Haus Boeckelt: Weihnachtsbasar in Planung

Ute und Rainer Wilmsen, 
Einrichtungs- und 
Geschäftsleitung

Nähere Informationen über Haus Boeckelt und das Angebot erhalten Sie auch unter 
www.hausboeckelt.de oder telefonisch von Montags bis Freitags in der Zeit von 
8:00 Uhr – 16:00 Uhr. 
Geführte Besichtigungen der  Pfl ege- und Wohngemeinschaften sind jederzeit möglich. 

Judith Meyer, 
Leiterin des 
Sozialen Dienstes

Großer Andrang am „Tag der offenen Tür“

Die Volksbank an der Niers
ermöglichte jetzt pünktlich
zur Boeckelter Kirmes die
Anschaffung neuer
Schwenkfahnen für die
Jungfahnenschwenker  der
St. Maria Magdalena Bru-
derschaft. Die Mitglieder
des Vorstands Paul und
Manfred Kempkens nah-
men die Fahnen aus den
Händen von Dominik Frie-
sen und Markus Bexte, Ge-
schäftsstellenleiter Volks-
bank in Kapellen und Gel-
dern, entgegen.   Auch für
die künftigen Wettbewerbe
wünscht die Volksbank an
der Niers den Fahnen-
schwenkern viele weitere
Erfolge.

Neue Schwenkfahnen für die Boeckelter Schützen

Manfred Kempkens, Paul Kempkens und die Jungfahnenschwen-
ker der St. Maria Magdalena Bruderschaft freuen sich gemein-
sam mit Markus Bexte und Dominik Friesen (beide Volksbank)
über die neuen Schwenkfahnen an (v.r.n.l)
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Werner Rau, Spezialist für Energiesparende 
Heiztechnik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern.

Hinein ins Duschvergnügen!
Die morgendliche Dusche ist aus dem Leben vieler Menschen nicht mehr
wegzudenken. Und auch am Ende eines langen Arbeitstages ist eine Mas-
sage mit heißem Wasser ideal geeignet, um den Tag entspannt ausklin-
gen zulassen. 
Wer ein kleines Bad hat, kann mit einigen
Tricks Platz sparen. Zum Beispiel mit
Duschtüren, die sich nach innen weg-
klappen lassen. Das kommt der nutzbaren
Fläche, während man nicht duscht, zugute
und lässt den Raum größer wirken. 
Wer die Modernisierung der Dusche plant,
sollte am besten gleich ein barrierefreies
Modell wählen. So braucht man im Alter
nicht noch einmal umzubauen und hat be-
reits jetzt den Komfort. Integrierte Abla-
geflächen dienen gleichzeitig als Sitzge-
legenheit.
Praktisch sind Türen mit Wasser abwei-
sender Nano-Beschichtung auf der In-
nenseite. Das Wasser perlt daran ab, sodass
die Türen schneller trocknen und nicht
mehr nach jedem Duschen gesäubert
werden müssen. 
Wer sich auch zu Hause ein wenig Well-
nessgenuss gönnen möchte, aber nicht ge-
nug Platz für eine Sauna hat, für den ist ein
Dampfbad die ideale Alternative. Es nimmt
nicht mehr Raum ein als eine herkömm-
liche Dusche. Der heiße Dampf ist gut für
die Atemwege, regt den Stoffwechsel an, entspannt und entschlackt. Da
die Temperatur niedriger und die Luftfeuchtigkeit höher ist als in der Sau-
na, ist das Dampfbad besonders für Menschen mit Herz-Kreislauf-Problemen
geeignet. Mit sanften Klängen, beruhigendem Farblicht und herrlich duf-
tenden Aromen wird aus dem Dampfbad ein Erlebnis für alle Sinne. Der
Alltag bleibt draußen.

Anzeige

Anne Kolmans und Thomas Kruß
gehören in Nordrhein-Westfalen zu
den besten Nachwuchsbankern der
Volksbanken und Raiffeisenbanken:
Kolmans und Kruß sind frischgeba-
ckene Bankkaufleute aus dem Hau-
se der Volksbank an der Niers und zäh-
len zu den prüfungsbesten Auszu-
bildenden ihres Jahrgangs. Jetzt wur-
den beide in der Rheinisch-Westfäli-
schen Genossenschaftsakademie in
Forsbach von Akademieleiter Udo
Urner und Ausbildungsleiterin Mo-
nika Lohmann ausgezeichnet. Sie
gratulierten zum Erfolg: „Das ist eine
exzellente Leistung.“ Beide Absol-
venten erhielten eine Urkunde und
Kruß darüber hinaus ein Stipendium
für das BankColleg. Auch Personal-
leiterin Dr. Elke Schax und Kathrin Wil-
lems, Ausbildungsverantwortliche
der Volksbank an der Niers, freuen sich
über das hervorragende Abschneiden

ihrer Auszubildenden. Schax: „ Die Er-
folge sind  eine Bestätigung für die
gute Qualität und das hohe Niveau
unserer Ausbildung.“

Kolmans und Kruß gehören zu den Besten  

Auszubildende der Volksbank an der Niers geehrt

Exzellenter Jahrgang: Die besten
Nachwuchsbankkaufleute Anne
Kolmans und Thomas Kruß einge-
rahmt von Personalleiterin Dr. Elke
Schax und Kathrin Willems, Ausbil-
dungsverantwortliche der Volks-
bank an der Niers

9. und 13. August:
„Rundum gesund“ mit dem Wochenmarkt
Frische Produkte und Information: Mit diesem Kombi-Angebot locken die Gel-
derner Markthändler zu zwei weiteren Sonderaktionen auf den Gelderner Wo-
chenmarkt. Unter dem Slogan „Rundum gesund“ werden die Märkte am Frei-
tag, 9. August, und am Dienstag, 13. August, zu Gesundheitsmärkten.
Mit dabei sind diesmal die Galenus-Apotheke, die Orthopädie-Experten der
Firma Leuken, die Knappschaft, der S & G Sport- und Gesundheitspark und
der Kneippverein, der sein umfangreiches Kursangebot erläutert. Zudem hat
der Ludger Derrix vom „Bücherkoffer“ Literaturtipps zur Gesundheit zu-
sammengestellt.
Freuen dürfen sich die Kunden ganz gewiss auch auf die Ideen der Markthändler,
die bei ihren Sonderaktionen immer besondere Überraschungen parat ha-
ben. Dazu gehören beispielsweise Wohlfühlsträuße, schöne Tischdekoratio-
nen und Vorschläge zum Anlegen eigener Kräuterbeete, die ein gesundes Wür-
zen in der eigenen Küche leicht machen. Der Gelderner Wochenmarkt ist im-
mer eine Idee frischer. Mitunter ist man nach dem Markteinkauf auch eine
Idee schlauer. 
Wie immer öffnen die Markstände von 7 bis 13 Uhr. Die Info-Angebote kom-
men ab 9 Uhr hinzu.

Wie man zum Gelderner Wochenmarkt kommt, ist egal. Hauptsache
man hat viel Platz für frische und gesunde Produkte.
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„Qualität bis ins kleinste Detail“
Anne Schimmelfennig
Hartstr. 4-6
47608Geldern
Telefon: 0 2831 / 81 77
Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 9.30 - 18.30
Sa: 9.30 - 14.00

Gelderstr. 17
47608 Geldern
Tel.:0 28 31 55 06

Sommer-Schluss-Verkauf
Ab Montag, 29. Juli 2013

Extra-Leichtbett aus Leinen
Füllung: 60 % Leinen, 40 % Baumwolle
Bezug: 100 % Baumwolle
135 x 200 cm - von 79,95 auf  59,95
155 x 220 cm - von 99,95 auf  79,95

Sommer-Frotteedecke
100 % Baumwolle
Größe: 150 x 200 cm
Von 59,95 auf  39,95

Tussahseiden-Sommerbett
Füllung: 100 % Tussahseide 
oder 100 % Baumwolle
Kühlender Satinbezug 
(100 % Baumwolle)
135 x 200 cm - von 119.- auf  79,95
155 x 220 cm - von 139.- auf  99,95

Kamelhaar-Sommersteppbett
Füllung: 100 % Kamelhaar
Bezug: Kühlender Feinsatin 
(100 % Baumwolle)
135 x 200 cm - von 169.- auf  119.-
155 x 220 cm - von 209.- auf  139.-

Edles Cashmere-
Sommersteppbett
Füllung: 100 % Cashmere
Bezug: Kühlender Feinbatist 
(100 % Baumwolle)
135 x 200 cm - von 329.- auf  229.-
155 x 220 cm - von 449.- auf  349.-

… weniger nächtliches 
Drehen & Wenden 
durch besseres Schlafklima ...

Kühle Sommerdecken für die besonders warmen Nächte

Geldriade - 
eine Herausforderung, 
die sich gelohnt hat
„Ich werde mich nicht über die Dunkelheit 
beklagen, wenn ich nicht selber ein Licht an-
zünde!“  Diesem Motto folgend und viele Jah-
re Erfahrungen in der Jugendarbeit ließen in
mir eine Idee reifen, die letztendlich in die
Geldriade 2013 mündete. 
Den Menschen zeigen, was der Niederrhein und Geldern bieten, sollte im Focus
stehen.
Menschen, insbesondere Jugendliche, die in Vereinen organisiert sind, suchen eben
nicht ihre Anerkennung auf der Straße oder im Alkohol, so dass die Synergieef-
fekte einer solchen Veranstaltung auch in unser gesellschaftliches Miteinander
hinein wirken.
Sowohl die Stadt Geldern, als auch der Stadtsportverband begrüßten das Projekt
sofort und sagten ihre volle Unterstützung zu. Eine Idee zu entwickeln ist schön,
jedoch sind kompetente und motivierte Partner unbedingt notwendig, eine Idee
in die Tat umzusetzen.
Vereine meldeten sich beim Planerteam und entwickelten Ideen für das Projekt.
Ein weiterer glücklicher Umstand führte dazu, dass wir ein offizielles Beach-Soc-
cer Länderspiel zwischen den Niederlanden und Deutschland nach Geldern ho-
len konnten. Das Therapiezentrum Bol & Greuel aus Kevelaer, die den Kontakt zum
Verband herstellten, leistete dabei einen wesentlichen Planungsbeitrag. 
So ein Event gibt es nicht zum Nulltarif. An der Stelle sei insbesondere den Spon-
soren herzlich gedankt, die massiv die Maßnahme finanziell und materiell unterstützt
haben. Das Projekt hätte mit Sicherheit sonst in der Form nicht durchgeführt wer-
den können. Auch seitens der Stadt Geldern wurde das Projekt durch Verwaltung
und Politik maßgeblich begleitet und unterstützt. Bleibt zu hoffen, dass das pri-
mär beschriebene Ziel zumindest in Teilbereichen erreicht wurde.
Vielleicht gibt es in Zukunft eine Neuauflage einer Geldriade, wenn alle Beteiligten
an einen Strang ziehen und ein Licht anzünden, damit um uns herum die Dun-
kelheit verschwindet.
Allen Beteiligten, die ich hier nicht alle einzeln erwähnen kann, ein „Herzliches Dan-
keschön“ und vielleicht später „auf ein Neues!“

Es grüßt Sie herzlich
Bernd Verhülsdonk , Budosport Gelderland
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de

August 2013 
Samstag, 3. August
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Sonntag, 4. August
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen
Samstag, 10. August
Südwall-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Sonntag, 11. August
Stern-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Samstag, 17. August
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 18. August
Galenus-Apotheke, Geldern
Löwen-Apotheke, Issum
Samstag, 24. August
Gelderland-Apotheke, Geldern
Sonntag, 25. August
Martinus-Apotheke, Veert
Samstag, 31. August
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Straelen

September 2013
Sonntag, 1. September
Kapuziner-Apotheke Geldern
Marien-Apotheke, Nieukerk
Samstag, 7. September
Barbara-Apotheke, Geldern
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Sonntag, 8. September
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 14. September
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 15. September
Südwall-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Samstag, 21 September
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen
Sonntag, 22. September
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Dorf-Apotheke, Walbeck
Samstag, 28. September
Stern-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 29. September
Gelderland-Apotheke, Geldern

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst
Kreis Kleve 01 80 - 5 04 41 10
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01 80 - 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen
02 28 - 1 92 40
Krankenhaus Geldern
0 28 31 - 39 00

22

@ngeklickt
Starke Partner für
ein starkes Geldern

www.all- 4 -event.de

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

Digital- und Großformatdruck

Zeppelinstr. 12 · 47608 Geldern47608 Geldern

uck

 12 · .Zeppelinstr

tdrormaoßffoDigital- und Gr

Bahnhofstr. 2a · 47608 Geldern

www.sommer-geldern.de

www.sparkasse-krefeld.de
Markt 12- 15 · 47608 Geldern

S Sparkasse Krefeld

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

23.8.2013 - 19 Uhr  
Gelderner Sommer:
Kira Hummen & Friends unplugged
Gaststätten Schwarzbrenner u. Bistro
30.08.2013 - 19 Uhr  
Gelderner Sommer: Karibischer Abend
Bistro Maxim, Geldern
30.8.2013 - 19 Uhr  
Gelderner Sommer:
Musik mit Ljubisa Rasic
Balkanrestaurant, Geldern
31.8.2013 bis 01.9.2013  
35. Internationaler Straßenmal- 
und Straßenmusikwettbewerb 
Innenstadt Geldern

Kirmes
30.8. bis 4.9.2013
Kirmes in Hartefeld
30.8.2013 bis 02.9.2013  
Kirmes in Lüllingen 
31.8. bis 3.9.2013
Kirmes in Pont 

Sportliches
3.8.2013 - 14 Uhr  
Radtourismus mit dem ADFC
Nachmittags-Radtour
Drachenbrunnen am Marktplatz,
10.8.2013 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Schloss Wissen, Weeze
24.8.2013 - 13:30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Geldern und Umgebung
28. bis 30.8.2013  
Fußballschule des SV Lüllingen
Sportplatz, Lüllingen
31.8.2013 - 13 Uhr  
Nachbarschafts-Fußballturnier
Sportplatz, Veert
31.8.2013 - 10 bis 18 Uhr  
Tischtennis-Stadtmeisterschaft 
Turnhalle der Anne-Frank-Schule

Theater / Kulturelles
10.8.2013 - 09:30 Uhr  
Theater im Grünen
Fahrradtour mit Gauklern
Walbeck, Straelen und Arcen
10.8.2013 - 19:30
Sommer-Open-Air mit Livebands
Sportgelände, Lüllingen
15.8.2013 - 20 Uhr  
Kabarett im Schützenzelt Boeckelt
Show mit Florian Schroeder
22.8.2013 - 20 Uhr  
Filmzeit: „Familientreffen mit Hindernissen“
Herzogtheater, Geldern 

Vorträge / Info 
2.8.2013 - 19 Uhr  
Informationsabend mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein
14.8.2013 - 19 Uhr  
Infoabend mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern 

Selbsthilfegruppen
5.8.2013 - 19:30 Uhr  
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
St.-Clemens-Hospital, Geldern
16.8.2013 - 15 Uhr  
Selbsthilfegruppe „Osteoporose“
St.-Clemens-Hospital, Geldern 

Der Wochenmarkt…
…immer eine Idee frischer

Jeden Dienstag und Freitag wird das
Angebot in der Gelderner Innenstadt
durch den Wochenmarkt bereichert.
Der Gelderner Wochenmarkt ist an
den Markttagen von 7 bis 13 Uhr
geöffnet. 
Ein begrenztes Marktangebot gibt es
auch in den Ortschaften:
Hartefeld samstags von 7 bis 13 Uhr,
Kapellen dienstags, freitags und
samstags von 7 bis 13 Uhr,
Lüllingen samstags von 8 bis 13 Uhr,
Walbeck donnerstags von 7 bis 14 Uhr. 

Veranstaltungen 
im August
Highlights

2.8.2013 - 19 Uhr  
Gelderner Sommer:
Chill Out mit der Band Fortune Plus
Bistro Maxim
9.8.2013 - 19 Uhr  
Gelderner Sommer:
Männleins Biergartenparty 
Gaststätte Schwarzes Pferd, Geldern
16.8.2013 - 19 Uhr  
Gelderner Sommer:
Buurentanz mit „Dolce Vita Partyband“
Festzelt, Boeckelt 

Stauffenbergstraße 37 · 47608 Geldern

www.restaurant-lindenstuben.de

Restaurant Lindenstuben
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Verschiedenes
9.8.2013 + 13.8.2013 - 7 bis 13 Uhr
Themenmarkt auf dem 
Wochenmarkt „Rund um gesund“
Marktplatz, Geldern
20.8.2013 - 15 Uhr  
„Dans op de Deel“
Freizeit Center Janssen, Geldern
23.8.2013 - 22:00 Uhr  
Rock Arena mit DJ Wolfgang
Club-Discothek Seven, Geldern
31.8.2013 bis 01.9.2013  
Pfarrfest in Kapellen

Veranstaltungen 
im September
Highlights

Noch am 1.9.2013  
35. Internationaler Straßenmal- 
und Straßenmusikwettbewerb 
6. bis 8.9.2013 
geldernsein Festival
Open Air Festival mit neuer Musik
Festivalgelände am Holländer See, 
6.9.2013 - 19 Uhr  
Gelderner Sommer: New Beats Circus
Bistro Maxim, Geldern
13.9.2013 - 20 Uhr   
Gelderner Sommer
„Tanz der Vampire“ Musicalshow der
AG des  Lise-Meitner-Gymnasiums
Bistro Maxim, Geldern

15.9.2013 - 12 bis 17 Uhr  
Weltkindertag
Rathauspark am Issumer Tor, Geldern
20.9.2013 - 20 Uhr   
Gelderner Sommer:
Oktoberfest in der Glockengasse
mit Klaudija Paunovic
Glockengasse, Geldern
28.9.2013 - 10 bis 16 Uhr  
LandLebenMarkt
mit jahreszeitlichen Produkten
Marktplatz, Geldern
28. bis 29.9.2013 - 9 bis 18 Uhr  
Trödelmarkt in der Glockengasse

Brauchtum
1.9.2013 - 10:15 Uhr  
Patronatsfest St. Rochus mit Kirchenchor
Ortschaft Lüllingen
14.9.2013 - 18 Uhr  
6. Veerter Brunnenfest

Kirmes
Noch bis zum 2.9.2013  
Kirmes in Lüllingen 
Noch bis zum 3.9.2013
Kirmes in Pont 
Noch bis zum 4.9.2013
Kirmes in Hartefeld
1. bis 2.9.2013  
Genieler Kirmes

Sportliches
7. bis 8.9.2013
Segelsport: Gelderlandmeisterschaft
Heidesee (Welbers), Geldern
7.9.2013 - 9 Uhr  
Radtourismus mit dem ADFC
Heidetour
Drachenbrunnen am Marktplatz
14.9.2013 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Hülser Berg
28.9.2013 - 13 Uhr  
8. Heidelauf 2013
Landgardgelände, Lüllingen
28.9.2013 - 10 Uhr
Budosport: Gelderner Challenge Cup
Turnhalle der Anne-Frank-Hauptschule
28.9.2013 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Kastanienburg

Veerter Dorfstraße 23-25, 47608 Geldern-Veert, Tel. 0 28 31 / 9 77 22 57

Montag-Freitag 8.30-12.30 + 14.30-18.00 Uhr, Samstag 8.30-13.00 Uhr

...Frische rundum gesund

Auf den Wochenmärkten:

Geldern:  Di. + Fr.

Walbeck:  Do.

Nieukerk:  Fr. nachm.

Twisteden Edeka: Sa

...auch aus eigenem Anbau
 Gartenbau

Werner Lenzen
 Gartenbau

Werner Lenzen

Telefon: 02831 - 4040
www.restaurant-lindenstuben.de

Gastgeber aus 
Leidenschaft

Schützenfest  
auf der Boeckelt

Samstag 03.08 
ab 20 Uhr – Waldfest

Sonntag 04.08 
ab 15 Uhr – Vogelschießen 

Donnerstag 15.08 
ab 19 Uhr – Kabarett 

Freitag 16.08
ab 19 Uhr – Gelderner Sommer 
mit der Dolce Vita Partyband

Samstag 17.08 
ab 20 Uhr – Party Time

Sonntag 18.08 
ab 11 Uhr – Frühschoppen mit 

Kinderunterhaltung

Montag 19.08 
ab 18 Uhr – Königs-Galaball 

Dienstag 20.08 
ab 19 Uhr – die Puppe wird 

verbrannt

Theater /Kulturelles
1. bis 20.9.2013 - 11 bis 17 Uhr  
14. TurmStipendium 
Wasserturm am Bahnhof, Geldern
8. bis 29.9.2013 - 11 bis 17 Uhr  
Ausstellung: „Who lives in this Body“
Galerie PR8, Schulstraße 8, Veert
10.9.2013 - 18 Uhr  
Lesung zum 225. Geburtstag 
von Joseph von Eichendorff
Freizeit Center Janssen, Geldern
11.9.2013 - 19 Uhr  
Englisches Sommertheater 
Shakespeare:  „Taming of the shrew”
Innenhof Schloss Haag, Kapellen
15.9.2013 - 18 Uhr  
KlassikKabarett: Arnim Fischer
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern
26.9.2013 - 20 Uhr  
Filmzeit: „Oh Boy“
Herzogtheater, Geldern
28.9.2013 - 20 Uhr  
Kabarett: Hagen Rether - Liebe
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
30.9.2013 - 19:30 Uhr  
Krimilesung des „Bücherkoffers“
Lach- & Weinstube, Geldern

Vorträge / Info 
6.9.2013 - 19 Uhr  
Informationsabend mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
11.9.2013 - 19 Uhr  
Infoabend mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
14.9.2013 - 10 bis 16 Uhr  
Gelderner Energie- und Umweltmarkt
25.9.2013 - 19 Uhr  
Ärzte informieren: Nierenersatzver-
fahren - Fokus Hämodialyse
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Selbsthilfegruppen
2.9.2013 - 19:30 Uhr  
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
St.-Clemens-Hospital, Geldern
7. bis 8.9.2013 - 10 bis 17 Uhr  
„Wenig Zeit - große Wirkung“
Wochenendkurse für Frauen / Paare
St.-Clemens-Hospital, Geldern
17.9.2013 - 18 Uhr  
Treffen Frauenselbsthilfe nach Krebs e. V.
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Verschiedenes
Noch am 1.9.2013  
Pfarrfest in Kapellen
7.9.2013 - 15 bis 21 Uhr  
Offene Gartenpforte im Grenzlandgarten
Kevelaerer Straße 101, Walbeck
8.9.2013 - 10 bis 18 Uhr  
Tag des offenen Denkmals
Steprather Mühle, Walbeck
11.09.2013 - 9:20 bis 17:30 Uhr  
Tagesfahrt mit dem Kneipp-Verein
Ziel: Maastricht
Abfahrt: Bahnhof, Geldern
11.9.2013 - 16 bis 20 Uhr  
Blutspendetermin des DRK
Geschwister Scholl Schule, Veert
15.9.2013 - 13:30 Uhr  
Familienwallfahrt Aengenesch
Andacht in Aengenesch um 15 Uhr
Treff: Pfarrkirche St. Georg, Kapellen
27.9.2013 - 22 Uhr  
Rock Arena mit DJ Wolfgang
Club-Discothek Seven, Geldern
29.9.2013 - 11 bis 18 Uhr  
Offene Gartenpforte im Grenzlandgarten
Kevelaerer Str. 101, Walbeck

WIG_4_2013.QXD_August_September  26.07.13  16:21  Seite 23



Mit „Chill out“ beginnt am 2. August
die Band „Fortune plus“ am Bistro
Maxim, mit Hits aus der Pop, Rock und
Jazzgeschichte. Das Team von Anja
Stoffmehl sorgt für leckere Cock-
tails, Getränke und kleine Speisen.
Die 2. Auflage von „Männ-
leins Biergartenparty“, steht
am 9. August mit rOKontainer
auf dem Programm.  
„Danz op de Deel“, das ist Egbert 
Groterhorsts Motto am Freitag, 
16. August, im Festzelt der Bru-
derschaft in der Bauernschaft Bo-
eckelt. Für die passende Musik
sorgt Olaf Bonsels mit seiner
neuen Dolce Vita Partyband. 
Kira Hummen ist zwar jung, längst
aber eine feste Größe in der Musi-
kerszene im Gelderland. Sie be-
kommt internationale Unterstüt-
zung durch die kanadische Sänge-
rin Emaline Delapaix.  Das gemein-
same Programm der beiden Künst-
lerinnen am Freitag, dem 23. August,
am Schwarzbrenner läuft unter dem
Titel „Ladies night“. Aber auch die Her-
ren sind herzlich willkommen. Freu-
en Sie sich auf „Kira Hummen &
Friends“. 
Am Tag vor der 35. Auflage des In-
ternationalen Straßenmalwettbe-
werbs wird’s in der Gelderner In-
nenstadt gleich an 2 Stellen wirklich
international. Am Freitag, 30. Au-
gust, gibt es deshalb gleich zwei 
Veranstaltungen im Gelderner Som-
mer. 
Ljubisa Rasic ist ein legendärer Teil der
Rockmusikszene der 70er und 80er
Jahre im früheren Jugoslawien. Er war
Mitglied der Band Bijelo Dugme und

wird für Balkanrock und Popmusik am
Balkanrestaurant auf der Hartstraße
sorgen. 
„Six Nation“ - Musiker aus 6 Natio-
nen geben der Band den

Gelderner Sommer2013Es ist Freitag!
Es ist Sommer!

Es ist Geldern! 

Gelderner Sommer eine Kombina-
tion aus House- und Live Musik. Ro-
ber Kaber, Matthis Beyss, Simon MC
Queen und Hannah Glasmacher
stehen auf dem Programm. 
Am 13. September werden die
Vampire auf der Glockengasse
ihr Unwesen treiben. Nein, kein
Halloween, sondern der „Tanz
der Vampire“ steht auf dem Pro-
gramm. Die Musicalshow der Ar-

Der Gelderner Sommer geht im August und September noch einmal richtig
in die Vollen. Es gibt die Sommerveranstaltungen in der Stadt für alle
Daheimgebliebenen, Zurückgekommenen, und die, deren Urlaub noch
bevorsteht. Bis zum 20. September heißt es wieder an jedem Freitag: 
Es ist Freitag! Es ist Sommer! Es ist Geldern! Gelderner Sommer 2013!

beitsgemeinschaft am Lise Meitner
Gymnasium zeichnet für die

Aufführung am Bistro Ma-
xim verantwortlich . 

Traditionell endet der Gel-
derner Sommer mit dem
Auftakt zum Oktoberfest in
der Glockengasse, zu dem
Gaby Engelke und Detlef Mo-
derings am 20. September
einladen. 

Klaudija Paunovic ist eine Ga-
rantin für gute Laune und Stim-
mungsmusik.  Klaudija wird an
diesem Abend auch von Tänze-
rinnen und Tänzern der Tanz-
schule 8Counts begleitet, prak-
tisch als Generalprobe für eine
Veranstaltung anlässlich der Rescue
Days, bei der zwei Wochen später
über 800 Feuerwehrleute aus 
25 Nationen zu Gast in Geldern sein
werden. 
Das komplette Programm des Gel-
derner Sommers gibt es im Veran-
staltungskalender unter www.gel-
dern.de, bei facebook sowie in ge-
druckter Form in den beteiligten
Gaststätten. Der Gelderner Sommer
ist eine Gemeinschaftsproduktion
des Stadtmarketings Geldern mit
den beteiligten Wirten und mit
freundlicher Unterstützung der Spar-
kasse Krefeld sowie des Werbering
Geldern.Namen. Reggae vom Feinsten mit Ein-

flüssen verschiedener anderer Rhyth-
men sind beste Voraussetzungen
für einen karibischen Abend am Bi-
stro Maxim. Caipirinjas und Karibik-
Burger stehen an diesem Abend auf
der Menükarte.
Auch im September gibt es drei Ver-
anstaltungen im Gelderner Som-
mer in der Glockengasse, die damit
wohl endgültig zur Partymeile der
Gelderner Innenstadt avanciert. 
Mit dem NEW BEATS CIRCUS am 
6. September gibt’s erstmalig im

„Six Nation“ 

Klaudija Paunovic

Ljubisa Rasic

Von Chill Out bis 
zum Oktoberfest
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